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Vorwort

Das Wichtigste vorweg: Die Stimmung in unserem Verein ist nach wie vor 
sehr gut. In allen Räumen wirbelt und quirlt es, und wir wachsen stetig wei-
ter – z.B. durch unser neues Beratungslokal in der Clemensstr. 9.

Neben der Zahl unserer Projekte ist auch die Zahl unserer Haupt- 
(neun) und ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen (50) ge-
wachsen. Das macht uns stolz! Auch unser Vorstand ist um zwei langjährige 
Vereinsmitglieder – Barbara Maubach und Dr. Richard Quabius – erweitert 
worden. Um bei diesem Wachstum ein Auseinanderdriften zu vermeiden, 
bauen wir auf die Gravitationskräfte. Nach außen ist dies in unserem neuen 
Farbleitsystem zu erkennen, das sich wie ein roter Faden durch alle Präsen-
tationen zieht. Nach innen zeigt sich dies in gemeinsamen Vereinsaktivitä-
ten wie den  Leitbildprozess 2007 oder unserem ersten und sicherlich nicht 
letzten Wochenendausflug 2008. Der Prozess des Zusammenwachsens setzt 
sich in einer ab 2009 sattfindenden ganztägigen Jahresplanung und einem 
Jahreswechselfest mit unseren Förderinnen und Förderern fort.

Wie in den vergangenen Jahren ist unser Jahresbericht nur durch die 
großzügige Unterstützung der Agentur muehlhaus & moers kommunika-
tion, der Druckerei Prima Print und eines Spenders möglich. Wir danken 
ihnen und unseren vielen weiteren Unterstützerinnen und Unterstützern 
von Herzen für ihren Einsatz mit Know-how, Ideen, Kritik und Spenden. 
Wir laden alle, die eine lebendige Bürgergesellschaft anstreben, ein, sich 
uns anzuschließen. 

Vorstand und Geschäftsführung der Kölner Freiwilligen Agentur

Dr. h.  henrici          G.  Klein      Dr.  D.  ManecKe        b.  Maubach        Dr.  r.  Quabius 

F.  wolF             u.  eberharD

    Kann man denn nicht  
auch lachend  
         sehr ernshatig sein?
� � � � �

»

«Gotthold�Ephraim�lEssinG�

»Jahresberichte geraten ot sehr nüchtern. Deshalb haben wir den  
unsrigen bereichert mi Poesie. Die Gedichte und Bildgeschichten  
atmen Leichtigkei, lassen die Krat erahnen, die aus dem Spielerischen 
kommt, und ermuntern, der Fantasie Raum zu geben. Kurz, sie ver-
breien den Dut der Freihei. Wenn es uns gelingt, diesen in unserer 
Arbei zu erhalten, wären wir sehr glücklich.«
dr.�hans�hEnrici,�Vorstand�KölnEr�frEiwilliGEn�aGEntur
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bürGErstadt�Köln

Im Mai 2008 wurde von der Kölner Freiwilligen Agentur ein neues Projekt 
ins Leben gerufen: die Bürgersadt Köln.

Dieses Projekt is zum einen als Geschenk an die Stadt Köln anzu-
sehen: Die Kölner Freiwilligen Agentur versprach anlässlich ihres zehn-
jährigen Jubiläums, die Selbsorganisation von Bürgerinnen und Bürgern 
durch ein entsprechendes Angebot zu untersützen. Zum anderen is die 
Bürgersadt Köln mitlerweile zu einer innovativen, regen Plattform der 
Vernetzung von Akteuren bürgerschatlich motivierter Projekte geworden – 
mi wachsendem Erfolg.

Die Autaktveransaltung im September 2008 im Alten Pfandhaus 
sand unter dem Motto „Von wegen nix zu machen“ und war ein voller Er-
folg und motivierender Anfang: Die Kölner Freiwilligen Agentur konnte 
Jürgen Becker, Martin Stankowski und Pfarrer Meurer gewinnen, ihr ge-
sellschatliches Engagement dem begeiserten Publikum mi viel Humor 
vorzusellen.

Auf der Veransaltung trafen sich viele interessierte und engagerte 
Bürgerinnen und Bürger, die seidem regelmäßig zu den Arbeisrefen der 
AG Bürgersadt kommen und gemeinsam ihre Ideen weierentwickeln – mi 
Untersützung und Hilfe der Kölner Freiwilligen Agentur, die Kontakte 
vermitelt, ihr Know-how zur Verfügung sellt und die guten Ideen in ihrem 
Netzwerk kommuniziert. So trägt sie dazu bei, dass aus vielen guten Ideen 
eigensändige und erfolgreiche Projekte werden.

Dami das auch weierhin so erfolgreich verläut, setzt sich die Bür-
gersadt AG in ihrer Arbei im Wesentlichen drei Schwerpunkte: Zum einen 
die regelmäßigen Arbeisrefen in der Kölner Freiwilligen Agentur, in de-
nen die Bürgersadt weierentwickelt wird und die als Kontaktplattform für 
die verschiedenen Akteure dient.

Der alte Marabu
(eine dunkle Geschichte)

im�schnEEGEbirGE�hinduKuh
da�sitzt�Ein�KlEinEr�marabu
auf�EinEm�fEls�Von�naGElfluh
und�drücKt�das�rEchtE�auGE�zu.

wEshalb�wohl,�fraGst�du,�lEsEr,�nu,
wEshalb�wohl�sitzt�das�marabu
im�schnEEGEbirGE�hinduKuh
auf�EinEm�fEls�Von�naGElfluh
und�drücKt�das�rEchtE�auGE�zu?

hab´�danK,�o�liEbEr�lEsEr�du,
für�dEin�int´rEss´am�marabu!
allEin�wEshalb�im�hinduKuh

Er�drücKt�das�rEchtE�auGE�zu
auf�EinEm�fEls�Von�naGElfluh
wEiss�ich�so�wEniG�als�wiE�du!
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Ein weierer Schwerpunkt liegt in der Durchführung der Veransaltungen 
im Alten Pfandhaus, in denen jeweils ein prominenter Kölner sowie eine 
prominente Kölnerin ihr gesellschatliches Engagement dem Publikum 
vorsellen, verbunden mi einem kurzweiligen kulturellen Programm.

Der drite Schwerpunkt is die Organisation und Durchführung der 
Werksattgespräche, die bei Bedarf für einzelne Projekte organisiert wer-
den.

Zum harten Kern der Bürgersadt AG gehören mitlerweile zehn–15 
engagerte Bürger und Bürgerinnen, die von einer hauptamtlichen Koor-
dinatorin untersützt werden. 

 
EnGaGEmEntbrücKEn

Wir gehen davon aus, dass ein bürgerschatliches Engagement ein vorzügli-
cher Weg is, um Integrationsprozesse auf eine Weise voranzutreiben, die die 
Kölner Stadtgesellschat vielfältiger und lebendiger macht und zugleich den 
gesellschatlichen Zusammenhalt fördert. 

Orientiert an den folgenden zwei Fragesellungen: „Wie kann bür-
gerschatliches Engagement integrationsfördernd wirken und eine Brücke 
zwischen verschiedenen Kulturen bilden?” und „Was benötigen gemein-
nützige Einrichtungen, um sich für interkulturelles Bürgerengagement zu 
öfnen?“ haben wir das Projekt „EngagementBrücken” entwickelt. 

Das Projekt „EngagementBrücken” möchte Engagement fördern, das 
eine Brücke zwischen Nationaliäten, Ethnien und Kulturen bildet. Kon-
kret beinhaltet dies das gemeinsame Engagement von Menschen mi und 
ohne Migrationshintergrund sowie die interkulturelle Öfnung von ge-
meinnützigen Organisationen.

Das auf drei Jahre angelegte, dreiphasige Projekt führen wir im  
Autrag der Stadt Köln durch.

8

ein Wiesel 
saß auf einem kiesel

inmitten Bachgeriesel.

Wißt ihr,
weshalb?

das Mondkalb
verriet es mir

im stillen:

das raffinier-
te tier

tat´s um des Reimes willen.

d a s  ä s t h e t i s c h e 
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Die erse Phase ersreckt sich von Dezember 2008 bis Mite 2009. Un-
tersützt durch einen fachkundigen Beirat in den Bereichen Integration, 
Interkultur und Bürgerengagement, werden wir das Konzept konkretisie-
ren und ein Insrumentarium der Evaluation von Projekten entwickeln, die 
Brücken bildendes Engagement fördern. 

In der zweien Phase werden wir bis Ende 2009 die Evaluation durch-
führen und aus den Ergebnissen Handlungsempfehlungen für ein Brücken 
bildendes Engagement veröfentlichen. Zudem wird die Erhebung zeigen, 
was Organisationen und kulturübergreifend tätige Freiwillige benötigen, 
um ihr Engagement erfolgreich gesalten zu können. 

Zeigleich werden wir gemeinnützige Organisationen, die Brücken 
bildendes Engagement fördern bzw. fördern wollen, für den kollegalen 
Ausausch und die wechselseiige Beratung vernetzen. 

In der driten Phase bieten wir Multiplikatorentrainings an, deren 
Inhalte sich aus den Bedarfsmeldungen der Erhebung ergeben. 

Die Kölner Freiwilligen Agentur setzt mi diesem Projekt die Hand-
lungsempfehlungen von Fügen Ugur fort, die als Expertin im Jubiläumsjahr 
2007 zu diesem Thema forschte.

11
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EhrEnamt�in�Köln

bEratunG�und�VErmittlunG�Von�frEiwilliGEn

Die Kölner Freiwilligen Agentur is mi der Zei gegangen und hat sich an 
die Wünsche der Menschen nach mehr Flexibiliät angepass. Sei Oktober 
2008 bieten wir allen Interessierten die Möglichkei, spontan und unan-
gemeldet in unser ofenes Beratungslokal zu kommen und Informationen 
zum ehrenamtlichen Engagement in Köln zu erhalten. An drei Tagen in der 
Woche is das Lokal mi einem Team aus ehrenamtlichen Miarbeierinnen 
und Miarbeiern besetzt. Diese werden auf die Beratungsätigkei ausführ-
lich vorbereiet und geschult und trefen sich regelmäßig zum Erfahrungs-
ausausch.

Wie auch in den vergangenen Jahren beseht weierhin die Möglich-
kei, sich in Einzelgesprächen intensiv über Möglichkeien des Engagements 
zu informieren. Die Beratungen werden von einer hauptamtlichen Pädago-
gn und dem Team von Ehrenamtlichen durchgeführt.

Auf der neu gesalteten Websie der Kölner Freiwilligen Agentur 
(www.koeln-freiwillig.de) kann man sich in einer Engagementdatenbank 
jederzei und überall aktuelle Kölner Engagementangebote heraussuchen. 

330 Kölnerinnen und Kölner haben im Jahr 2008 Kontakt mi der 
Kölner Freiwilligen Agentur aufgenommen, weil sie sich ehrenamtlich en-
gageren wollten. 277 haben sich anschließend bei uns in einer ausführlichen 
persönlichen Beratung über Möglichkeien des Engagements informiert. 

Bei 125 von ihnen wissen wir, dass sie im Anschluss in einer der vorge-
schlagenen Einrichtungen tätig geworden sind. Aus Erfahrung haben auch 
viele von denen, die uns keine Rückmeldung gegeben haben, das passende 
Engagement gefunden. 

fraGEn�
dEr�
zEit

RoBeRt GeRnhaRdt

1985
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bEratunG�Von�EinsatzstEllEn

Im Jahr 2008 haben wir 48 neue Einrichtungen in unseren Pool von rund 
400 Projekten und Insiutionen aufgenommen, in die wir Ehrenamtliche 
vermiteln.

Alle Einrichtungen kennen wir persönlich, neben der hauptamtlichen 
Pädagogn übernehmen ehrenamtliche Scouts den Ersbesuch. Die Scouts 
besuchen die Einrichtungen und informieren über unsere Vermitlungsar-
bei und über Grundlagen des Freiwilligenmanagements. Gemeinsam mi 
den Einrichtungen erarbeien sie das Aufgabenprofil für die Freiwilligen, 
klären, welche Voraussetzungen die Freiwilligen mibringen müssen und wie 
Einarbeiung und Begleiung, Versicherung, Fahrtkosenersattung und an-
dere für Freiwillige relevante Punkte geregelt sind.

»Es hat zwar fas zwei Jahre gedauert, bis Sie uns einen ehrenamtlichen 
Miarbeier vermiteln konnten, aber über den Miarbeier, den Sie uns 
dann vermitelt haben, freue ich mich um so mehr. Im März 2008 
war es nach einer Renovierung endlich so wei, dass wir unser Café in 
der Fachhochschule Köln wieder öfnen konnten. Seidem arbeiet Herr 
Marshall bei uns. Er is zurzei mein beser Miarbeier im Café.«
ulriKE�bEhmEnburG,�EVanGElischE�studiErEndEnGEmEindE�Köln

lEsEwEltEn

LeseWelten is eine Iniiative der Kölner Freiwilligen Agentur, die bei Kin-
dern den Spaß am Lesen wecken und so deren Sprach- und Lesekompetenz 
entwickeln und untersützen soll. Buchbegeiserte lesen in Bibliotheken, 
Kindertageseinrichtungen, Schulen, Museen und Kinderkliniken Ge-
schichten vor. Rund 350 bis 400 Kinder im Alter von drei bis zwölf Jahren 
kommen auf diese Weise Woche für Woche in den Genuss einer Vorlese-

Es�stand�ein�mann�am�siegestor,
der�an�ein�weib�sein�herz�verlor.
schaut�sich�nach�ihr�die�augen�aus,
in�händen�einen�blumenstrauß.
zwar�ist�dies�nichts�besunderes.
ich�aber�–�ich�bewunder�es.

es  sand 
Ein�mann�am 

s i E G E s t o r � …

e R i c h * M Ü h s a M
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sunde. Derzei gbt es 40 fese Angebote mi 90 ehrenamtlichen Vorlese-
rinnen und Vorlesern.

Die Freiwilligen werden intensiv auf ihre Lesetätigkei vorbereiet und 
dabei begleiet. Die Vorlesesunden sind kosenlos, sodass auch Kinder aus 
bildungsfernen und sozial schwächeren Familien erreicht werden können. 
Kindern aus nicht deutschsprachigen Familien bieten die LeseWelten eine 
Möglichkei zum spielerischen Erlernen der deutschen Sprache.

Das Projekt LeseWelten erobert sei seinem Start im Jahr 2004 ein 
neues Gebiet bürgerschatlichen Engagements in Köln, von dem viele pro-
fiieren: Die Kinder kommen in den Genuss des Vorlesens, Einrichtungen 
erhalten ehrenamtliche Untersützung und Menschen, die sich engageren 
möchten, finden eine sinnvolle und erfüllende Tätigkei.

»Ers habe ich in der Zentralbibliothek eine ofene LeseWelten-Vor-
lesesunde gemacht, jetzt lese ich Zweiklässlern in der Nachmitagsbe-
treuung einer Grundschule vor. Ich finde es sehr schön, für eine fese 
Gruppe von Kindern zu lesen. Die kommen jede Woche wieder, und wir 
lesen jedes Mal ein neues Kapiel. Die Kinder hören ganz gebannt zu 
und gucken immer mi großen Augen, was sie vorgelesen bekommen.«
ursula�wurm,�VorlEsErin�an�dEr�GrünGürtElschulE

Untersützt wird diese Iniiative von einer ehrenamtlichen Projektgruppe, 
die sich regelmäßig trift, um unter anderem Fortbildungen für die Vorleser 
zu organisieren und besondere Vorleseaktionen zu planen. Unter dem Tiel 
„Anpfif in der Stadtteilbibliothek Mülheim“ lasen im April Bundesliga-
profi Ümi Özat und Geschätsführer Claus Horsmann vom 1. FC Köln 
Fußballgeschichten auf Deutsch und Türkisch vor. Eine französisch-deut-
sche und eine türkisch-deutsche Lesung konnten Kinder im Mai beim Mu-

da
s 

nasobem

auf�seinen�nasen�schreitet
Einher�das�nasobem,
von�seinem�Kind�begleitet.
Es�steht�noch�nicht�im�brehm.

Es�steht�noch�nicht�im�meyer.
und�auch�im�brockhaus�nicht.
Es�trat�aus�meiner�leyer
zum�ersten�mal�ans�licht.

auf�seinen�nasen�schreitet
(wie�schon�gesagt)�seitdem,
von�seinem�Kind�begleitet,
einher�das�nasobem.
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seumsfes des Stadtmuseums hören. Im Rahmen der Aktion „Ein Buch für 
die Stadt“ fanden im November Lesungen aus Kirsen Boies „Nicht Chica-
go. Nicht hier.“ an einer Förderschule in Osheim satt. Und bei der Ver-
leihung des Deutschen Vorlesepreises 2008 waren die LeseWelten nicht nur 
mi einer Lesung für die jüngeren Gäse aktiv, sondern erreichten mi zwei 
weieren Vorleseprojekten in der Kategorie „Vorleseleisung des Jahres“ die 
Finalrunde.

Finanzielle Untersützung erhalten die LeseWelten außer durch Spen-
den weierhin durch das Sponsoring des Kölner Unternehmens Intersnack 
Vertriebs GmbH.

duo�–�EntlastunG�für�familiEn�mit�dEmEnzErKranKtEn

Der Besuchsdiens „DUO – Entlasung von Familien mi Demenzerkrank-
ten“ vermitelt Helferinnen und Helfern, die ein oder zweimal die Woche 
einen demenzkranken Menschen zu Hause besuchen – zum Erzählen über 
vergangene Zeien, zum Spielen oder für gemeinsame Spaziergänge. 

Die Freiwilligen untersützen dadurch die Familien der Erkrank-
ten. Denn ot is die Betreuung eines Menschen mi Demenzerkrankung 
wie Alzheimer eine 24-Stunden-Aufgabe für die Ehepartner, Kinder oder 
andere Angehörige. Auch allein lebende Menschen, die nur leicht an ei-
ner Demenz erkrankt sind, nehmen den Besuchsdiens durch DUO in An-
spruch, denn die regelmäßigen Besuche der Freiwilligen helfen, den Alltag 
zu srukturieren und bringen mehr Freude in das Leben der Erkrankten 
und Alleinsehenden. 

 

dunkel WaRs, deR Mond schien helle,
schnee laG auF deR GRÜnen FluR,
als ein WaGen Blitzeschnelle
lanGsaM uM die ecke FuhR.

dRinnen sassen stehend leute,
schWeiGend ins GespRäch veRtieFt,
als ein totGeschossneR hase
auF deR sandBank schlittschuh lieF.

und ein BlondGelockteR jÜnGlinG 
Mit kohlRaBenschWaRzeM haaR
sass auF eineR Blauen kiste,
die Rot anGestRichen WaR.
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»Man kriegt viele Lebensweisheien von den älteren Menschen mi. 
Dem Herrn, den ich betreut habe, tat es gut, wenn sich jemand für seine 
Geschichten und Erlebnisse interessierte. Für die Familienangehörigen 
is es ja ot ansrengend, sich das immer wieder anzuhören. Mich freut 
es, dass in beiden Familien, in denen ich eingesetzt war, die Angehöri-
gen die neu gewonnene freie Zei für sich nutzen konnten – die eine gng 
zum Sport, die andere geht mi ihren Freundinnen Karten spielen.«
Kathrin�rEch,�duo-frEiwilliGE�sEit�2006

Die Freiwilligen werden auf ihre Aufgabe durch eine ausführliche sechsäg-
ge Schulung vorbereiet. Außerdem finden monatliche Trefen zum Erfah-
rungsausausch und weiere regelmäßige Fortbildungen satt. Neben der 
Praxisbegleiung erhalten die Freiwilligen eine Aufwandsentschädigung.

DUO is ein Kooperationsprojekt der Kölner Freiwilligen Agentur 
und des Arbeier-Samarier-Bundes Köln (ASB Köln). 

Der 2006 gesartete Besuchsdiens hat 2008 insgesamt 55 Familien 
betreut und 33 neue Helferinnen und Helfer qualifiziert. Insgesamt haben 
55 Helferinnen und Helfer für DUO regelmäßige Besuche übernommen.

DUO kooperiert mi anderen niedrigschwelligen Entlasungsangebo-
ten in Köln und is dadurch sadtwei vernetzt. Finanziert wird das Projekt 
von der Stadt Köln. Das Kuratorium Deutsche Altershilfe hat die Schulun-
gen der Freiwilligen finanziell untersützt.

die ameisendie ameisen
joachiM RinGelnatz
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Efi�–�ErfahrunGswissEn�für�initiatiVEn

Das seniorKompetenzTeam arbeiet sei Mite 2006 an der Kölner Fort-
führung des EFI-Programms. Das EFI-Programm (Erfahrungswissen für 
Iniiativen) war ein Modellprojekt des Bundesminiseriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend mi dem Ziel, gut qualifizierte Menschen in 
der nachberuflichen Phase dafür zu gewinnen, ihre professionellen Kom-
petenzen und andere Erfahrungen ehrenamtlich für die Gesellschat zur 
Verfügung zu sellen. Das seniorKompetenzTeam organisiert sich selbs und 
is dabei weierhin angebunden an die Kölner Freiwilligen Agentur und an 
Ceno & Die Paten. 

Das seniorKompetenzTeam fand neue Interessenten für das EFI-Pro-
gramm und wirkte mi bei deren Ausbildung auf der Basis des im Modell-
programm entwickelten Rahmencurriculums und Kurskonzeptes. Nach-
dem die Qualifizierung zum seniorTrainer bzw. zur seniorTrainerin für die 
Kommunen Köln, Düren, Wiehl und Radevormwald dieses Mal in Köln 
sattgefunden hat, feierten die neuen EFIs gemeinsam in einem Fesakt im 
Freien Werksatt Theater. Exemplarisch für viele EFI-Projekte werden hier 
KIK und die ZeiZeugenBörse vorgesellt.

KIK - Kultur in Köln bringt bildungsfernen Jugendlichen die Kölner 
Kuns- und Kulturszene nahe. 27 Teilnehmer/Teilnehmer innen schlossen 
2008 das Projekt mi dem „Kulturführerschein®“ ab, 30 Jugendliche sie-
gen neu ein. 

Die ZeiZeugenBörse gbt Erinnerungen Raum, sitet Kontakte und 
fördert das Versändnis zwischen den Generationen. Kooperationspartner 
is die Seniorenvertretung der Stadt Köln.

Auch mi der Universiät zu Köln wurden in mehreren Bereichen 
Kooperationen gesartet. Auf Landesebene wurde eine Landesarbeisge-
meinschat – EFI-NRW – gegründet. Durch die Finanzierung des EFI-
Programms in Köln durch das Land NRW und die Stadt Köln hat sich eine 
fruchtbare Zusammenarbei sowohl auf Landesebene als auch mi der Kom-
mune ergeben.

ernst JanDl/
ottos Mops//
ottos Mops tRotzt /////////////////////////////////
otto: FoRt Mops FoRt ///////////////////////////////
ottos Mops hopst FoRt ////////////////////////////
otto: soso  /////////////////////////////////////////////
 
otto holt koks ///////////////////////////////////////
otto holt oBst /////////////////////////////////////// 
otto hoRcht //////////////////////////////////////////
otto: Mops Mops //////////////////////////////////////
otto hoFFt ////////////////////////////////////////////

ottos Mops klopFt //////////////////////////////////
otto: koMM Mops koMM ////////////////////////////
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ottos Mops kotzt ///////////////////////////////////
otto: oGottoGott ////////////////////////////////////
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frEiwilliGEndiEnstE

Freiwilligendiense sind Hauptbeschätigungen für eine gewisse Zei. Wer 
sich zwischen 20 und 40 Stunden in der Woche engageren will, is hier rich-
tig. Den internationalen Freiwilligendiens bieten wir für junge Menschen 
an, die dami einen Auslandsaufenthalt in unseren Partnersädten verbin-
den. Im Kölner Freiwilligendiens vermiteln wir Aktiviäten vor Ort.

intErnationalEr�frEiwilliGEndiEnst

Junge Kölnerinnen und Kölner zwischen 18 und 25 Jahren leben ein halbes 
oder ganzes Jahr in einer Partnersadt Kölns und engageren sich in einem 
sozialen, kulturellen oder ökologschen Projekt. Umgekehrt kommen jun-
ge Menschen aus den Partnersädten nach Köln und helfen dort, wo sie 
gebraucht werden. Der internationale Freiwilligendiens baut Brücken –  
zwischen Menschen, Städten und Kulturen. 

Aus den vielen Kölner Partnersädten hat die Kölner Freiwilligen 
Agentur zehn ausgewählt: Barcelona/Spanien, Cluj Napoca/Rumänien, 
Cork/Irland, Isanbul/Türkei, Katowice/Polen, Lille/Frankreich, Liver-
pool/Großbriannien, Rotterdam/Niederlande, Tel Aviv/Israel und Thes-
saloniki/Griechenland.

Freiwilligenaustausch mit Partnerstädten
Im Jahr 2008 begannen neun junge Leute aus Köln einen Freiwilligendi-
ens in den obengenannten Partnersädten. Im Gegenzug kamen vier Frei-
willige aus den Partnersädten in Kölner Einrichtungen. Sei 2002 vermi-
telten wir insgesamt 121 junge Leute aus Köln und den Partnersädten in 
einen Freiwilligendiens. 

Die Freiwilligen haben ihre Erfahrungen in einer Broschüre „Frei-
willige berichten“ veröfentlicht. Sie kann in der Kölner Freiwilligen Agen-
tur besellt oder von unserer Websie heruntergeladen werden (www.koeln-
freiwillig.de/IFD-Erfahrungsberichte).

fast�übEr��
����all�wo�Es��
����������������Gibt,�
���Gibt�Es�
frEudE�am
Glück
Unsinn.
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»Im Nachhinein würde ich die Entscheidung, für elf Monate einen 
Freiwilligendiens in Israel zu machen, sofort noch einmal trefen. Es 
war eine tolle Zei, in der ich den Umgang mi kranken, behinderten 
und alten Menschen gelernt, in der ich die israelische Kultur und die 
jüdische Religon kennengelernt, in der ich Leute aus aller Welt ge-
trofen und in der ich die hebräische Sprache erlernt habe und in der 
ich so viel herumgereis bin, wie noch nie zuvor.« 
hanna�joErss,�intErnationalE�frEiwilliGE�in�tEl�aViV/israEl

Pädagogische Begleitung
Die Kölner Freiwilligen Agentur begleiet die internationalen Freiwilligen 
vor, während und nach ihrem Freiwilligendiens. Die Freiwilligen, die wir 
in die Partnersädte entsenden, bereien sich in mehreren Seminaren auf 
ihren Freiwilligendiens vor. Nach Abschluss des Freiwilligendienses re-
flektieren sie ihre Erfahrungen in einem Rückkehrseminar. Während des 
Freiwilligendienses kümmern sich unsere Kooperationspartner in den 
Partnersädten um sie. 

Bei den Freiwilligen, die wir in Köln aufnehmen, sorgt die Kölner 
Freiwilligen Agentur dafür, dass die Freiwilligen durch ehrenamtliche Men-
toren begleiet werden und ein Orientierungsseminar, mehrere Zwischen-
trefen und ein Auswertungsseminar angeboten bekommen. 

Egal ob ein- oder ausgereis – beim Sommerfes am 8. Juli trafen sich 
alle Freiwilligen und Mentorinnen. 

Anerkennung für Freiwilligendienste
Die internationalen Freiwilligen wurden am 2. September 2008 im Kölner 
Rathaus von Bürgermeiserin Elfi Scho-Antwerpes in Vertretung von Ober-
bürgermeiser Friz Schramma für ihr freiwilliges Engagement geehrt.

Die Freiwilligen hatten nach Abschluss ihres Freiwilligendienses viel zu er-
zählen. Am 21. November organisierte die Kölner Freiwilligen Agentur ei-
nen Erzählnachmitag im Studio DuMont, zu dem Verwandte und Bekannte 
der Freiwilligen, Förderkreismiglieder und neu interessierte Jugendliche 
kamen.

Kooperation
Im Dezember 2008 endete ein dreijähriges Projekt, mi dem wir den Frei-
willigenausausch mi unseren Partnersädten Katowice, Cluj Napoca und 
Tel Aviv verbesserten und das von der Stitung „Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunt“ gefördert wurde. Bei unserem Abschlussrefen im Dezem-
ber in Köln unterschrieben alle Partner eine Kooperationserklärung, in die 
Erfahrungen aus der dreijährigen Zusammenarbei einflossen. Wichtigses 
Ergebnis: Das Know-how der Freiwilligenvermitlung is in allen beteiligten 
Städten gewachsen!

Erse Tuchfühlung nahmen wir mi dem neuen entwicklungspolii-
schen Freiwilligendiens „weltwärts“. Das neue Förderprogramm des Bun-
desminiseriums für wirtschatliche Zusammenarbei und Entwicklung wol-
len wir für die Entsendung von Freiwilligen nach Bethlehem und Isanbul 
nutzen. Bei einer Reise nach Bethlehem wurden erse Kontakte zu mögli-
chen Kooperationspartnern aufgenommen.

Ohne ehrenamtliche Mihilfe würde der internationale Freiwilli-
gendiens so nicht funktionieren. Ehrenamtliche arbeien seuernd bei der 
Weierentwicklung des Internationalen Freiwilligendienses mi. Sie infor-
mieren interessierte junge Menschen an Schulen und auf Messen. Als Men-
torinnen engageren sie sich als persönliche Begleier einzelner Freiwilliger, 
geben ihnen Einsiegshilfen in den Kölschen Alltag und sehen ihnen mi 
Rat und Tat zur Seie. Die Freiwilligen bauen Freundeskreise auf, die re-
gelmäßig über den Verlauf des Freiwilligendienses informiert werden und 
Geld spenden. Mi Erfolg: 48 Freundeskreismiglieder trugen 3.030 Euro 
zur Finanzierung der Freiwilligendiense bei.
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Weiere Spenden kamen von Einzelpersonen und Insiutionen wie der An-
nemarie-und-Helmut-Börner-Stitung. Geldmitel kamen weierhin von 
der Stitung Erinnerung, Verantwortung und Zukunt, der Europäischen 
Union, dem Bundesminiserium für wirtschatliche Zusammenarbei und 
Entwicklung und der Stadt Köln. Auch die Einsatzsellen in Köln trugen 
zur Finanzierung bei.

KölnEr�frEiwilliGEndiEnst

Der Kölner Freiwilligendiens bietet Menschen jeden Alters die Möglich-
kei, sich intensiv einer sinnvollen Aufgabe in Köln zu widmen. Die Freiwil-
ligen sellen ihr Fachwissen, ihre Arbeiskrat und ihre Begeiserung einer 
gemeinnützigen Kölner Einrichtung im Umfang von 20 bis 40 Stunden in 
der Woche zur Verfügung. Einen finanziellen Ausgleich erhalten die Frei-
willigen – abgesehen von einer Aufwandsentschädigung – nicht. Ihr Lohn 
is vielmehr ideell. Er beseht aus der Begegnung mi anderen Menschen 
und der Erfahrung, die während des Einsatzes gesammelt wird. Die Freiwil-
ligen gewinnen neue Einsichten, bereichern ihre Biografie und erweiern 
ihre Fähigkeien. 

Modellprogramm „Generationsübergreifender Freiwilligendienst“
Der Kölner Freiwilligendiens war Teil eines Modellprogramms, an dem wir 
über unseren Dachverband, die Bundesarbeisgemeinschat der Freiwillige-
nagenturen (bagfa), teilnahmen. Zusammen mi zehn Agenturen aus ganz 
Deutschland wurden wir über das Programm „Generationsübergreifender 
Freiwilligendiens“ durch das Bundesminiserium für Frauen, Senioren, 
Familie und Jugend gefördert. Am 31. Dezember 2008 endete das Modell-
programm nach dreieinhalbjähriger Laufzei. Wir können mi Stolz sagen, 
dass wir es in dieser Zei geschaft haben, mi dem Kölner Freiwilligendiens 
ein Angebot aufzubauen, das über die erse Modellphase hinaus Besand 
hat. 

Freiwilligendienst vermitteln und begleiten
Die Freiwilligen: Im Jahr 2008 wurden wir von 122 Personen angefragt.  
68 Personen wurden über den Kölner Freiwilligendiens informiert und 
hinsichtlich konkreter Einsatzmöglichkeien beraten.

Die Einsatzsellen: Wir informierten 38 Einsatzsellen speziell zum 
Kölner Freiwilligendiens. 33 Einsatzsellen waren im Jahr 2008 auf der 
Einsatzsellenlise und suchten Kölner Freiwillige. 

Die Vermitlungen: Im Jahr 2008 leiseten 38 Freiwillige einen Köl-
ner Freiwilligendiens (gegenüber 33 im Jahr 2007). Davon hatten einige 
bereis im Vorjahr begonnen, 19 Freiwillige kamen neu hinzu. 

Wie die Engagementangebote im Ehrenamt, so is auch die intensive 
Engagementform des Kölner Freiwilligendienses tagesaktuell auf unserer 
Websie abzurufen (www.koeln-freiwillig.de/engagement, alle Angebote mi 
„KFD“ im Tiel).

»Integration is eine wichtige Sache, die mir der Kölner Freiwilligen-
diens geboten hat. Über den Freiwilligendiens habe ich Erfahrungen 
in der Arbeiswelt – besonders in der pädagogschen und künslerischen 
Arbei mi Kindern – gewonnen. Ich fühle mich nun mehr in die Ge-
sellschat integriert und bin mi meiner Kuns nicht mehr so alleine.«
sEonG-hi�KanG,�frEiwilliGE�im�QuäKEr�nachbarschaftshEim

Erfahrungsberichte der Freiwilligen sind auf unserer Websie zu finden: 
www.koeln-freiwillig.de/KFD-Erfahrungsberichte.

Alle Freiwilligen wurden circa einmal im Monat zu einem viersündi-
gen Seminar eingeladen und während ihres Dienses mindesens einmal in 
der Einsatzselle besucht.
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Vernetzung
Alle vier Kölner Träger, die sich am Bundesprogramm „Generationsüber-
greifende Freiwilligendiense“ beteiligen, trafen sich regelmäßig zum Er-
fahrungsausausch (Deutsches Rotes Kreuz, Ceno & Die Paten, Lernhaus 
der Frauen/Carias und Kölner Freiwilligen Agentur). Gemeinsam führten 
wir Gespräche mi Poliik und Verwaltung, um auszuloten, ob die kommu-
nale Ebene in die Förderung einseigt. Die Gespräche waren erfolgreich. 
Von allen Fraktionen und der Verwaltung haben wir große Zusimmung er-
fahren, und die Stadt Köln förderte alle vier Träger ab dem 1. Juli 2008.

Auf Bundesebene nahmen wir an den Koordinationsrefen unseres 
Dachverbandes, der Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen 
(bagfa), teil und waren in der Steuerungsgruppe vertreten. Maßgeblich be-
teiligt waren wir an der Erarbeiung der Qualiätssandards.

Wertschöpfung
Wie kann der Wert gesellschatlichen Engagements berechnet werden? Für 
die materielle Seie hat das Miniserium für Generationen, Familie, Frauen 
und Integration des Landes NRW im März 2007 eine Richtlinie herausge-
geben, nach der freiwilliges Engagement in Geldwert umgerechnet werden 
kann, und einen Umrechnungswert von zehn Euro pro Stunde fesgesetzt. 
Wenn wir diesen Wert zugrunde legen, kommen wir für 2008 mi 23.510 
„Engagementsunden“ (2007 waren es 16.566 „Engagementsunden“) auf 
einen Geldwert von 235.100 Euro. Der Wert, den die Freiwilligen gescha-
fen haben, liegt dami fas fünfmal so hoch wie die öfentliche Förderung 
für den Kölner Freiwilligendiens in Höhe von gut 50.000 Euro.

Perspektiven
Unsere intensiven Bemühungen, den Kölner Freiwilligendiens auch nach 
Ablauf des Modellprogramms „Generationsübergreifender Freiwilligen-
diens“ fortzuführen, hatten Erfolg. Neben der bereis erwähnten sädti-
schen Förderung sind wir am neuen Bundesmodellprogramm „Freiwilli-

gendiense aller Generationen“ sogar an zwei Stellen beteiligt. Ab dem 1. 
Januar 2009 werden wir als Kölner Leuchtturm „Engagement 10plus“ zu-
sammen mi dem Cariasverband, Ceno & Die Paten und dem Deutschen 
Roten Kreuz vom Bundesminiserium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert. Darüber hinaus sind wir im Autrag der Landesarbeis-
gemeinschat der Freiwilligenagenturen an den Mobilen Kompetenzteams 
beteiligt, die im Land Nordrhein-Wesfalen die „Freiwilligendiense aller 
Generationen“ verbreien sollen. 

Das KunststückDas Kunststück
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EnGaGEmEnt�Von�untErnEhmEn

Das gesellschatliche Engagement von Unternehmen funktioniert meis nicht 
von selbs. Eine entscheidende Rolle spielen Vermitler, die sich sowohl in 
der Unternehmenswelt als auch im gemeinnützigen Bereich auskennen und 
geeignete Partner zusammenbringen. Das is die Aufgabe der Kölner Frei-
willigen Agentur. Wir verfügen über Kontakte, beraten Unternehmen und 
gemeinnützige Organisationen, wir bringen beide Partner zusammen und 
begleien deren Aktiviäten. Mitlerweile haben wir vier Formate entwickelt: 
KulturPaten, SeienWechsel®, FreiwilligenTag und Marktplatz.

KölnEr�KulturpatEn

Die Kernpunkte im Jahr 2008 waren die Vermitlung von KulturPaten-
schaten, die Ausgesaltung des Workshopprogramms und die Präsentation 
der KulturPaten. 

Insgesamt wurden 37 neu iniiierte KulturPatenschaten und acht 
laufende Projekte aus dem Vorjahr betreut. 

Am 5. März fand die Kulturbörse 2008 in Zusammenarbei mi den 
Wirtschatsjunioren und der SK-Stitung Kultur satt. Unter dem Tiel 
„kölner unternehmen kultur“ hatten 32 Kultureinrichtungen und -pro-
jekte die Gelegenhei, mi Fachleuten aus der Wirtschat ins Gespräch zu 
kommen. Derzei wird in Hinblick auf kommende Kulturbörsen die Zu-
sammenarbei mi den Wirtschatsjunioren intensiviert. 

Die 2007 begonnene Workshopreihe „90 Minuten Kompetenz“ 
wurde ausgebaut. Zehn Referenten sellten in elf Workshops und Vorträgen 
ihr Fachwissen aus den Bereichen Marketing, PR und Öfentlichkeisarbei 
unentgeltlich zur Verfügung. Unter anderen konnten Gerd Kaspar von der 
Kölner Agentur Intevi und Romina Neu (Fachfrau für PR für Kuns und 
Kultur) als Referenten gewonnen werden. Die Angebote wurden von über 
150 Kulturschafenden genutzt. 

Wiederum mihilfe mehrerer KulturPaten wurde der 4. Kulturgewinn in 
Papierform und als PDF herausgebracht. Der Bereich „Ofene Projekte“ auf 
der Homepage wurde ausgebaut und gepflegt.

Die Ehrung 2008 war für den 19. September im Wallraf-Richartz-
Museum geplant. Sie musse wegen einer Großdemonsration aus organi-
satorischen Gründen auf den 26. Januar 2009, diesmal in die junge Kam-
meroper Köln, verlegt werden.

Die Diplomarbei von Frau Ditrich-Peters, die sie im Rahmen ihres 
Kulturmanagementstudiums unter dem Tiel „KulturPaten – Ein Modell 
kommunaler Kulturförderung in Abgrenzung zu tradiioneller Kulturför-
derung“ geschrieben hat, wurde fertiggesellt.

Auf dem Kultursponsoringgipfel im Rahmen der ART COLOGNE 
wurde das Konzept der KulturPatenschaten vorgesellt. So konnten die 
KulturPaten auf internationaler Ebene diskutiert werden. In Leipzig ent-
sand so eine Iniiative zur Gründung der Leipziger KulturPaten. Dieser 
Prozess wurde vom Projektleier begleiet und is inzwischen erfolgreich ab-
geschlossen.

sEitEnwEchsEl®

SeienWechsel® – Lernen in anderen Lebenswelten – der Slogan is Pro-
gramm. Er richtet sich an Führungskräte in Unternehmen, die ihre Per-
sönlichkei durch ein einwöchiges Praktikum in einer sozialen Einrichtung 
weierbilden möchten. Durch den SeienWechsel® wird das Nachdenken 
über eigene Führungsqualiäten angeregt wie auch die Kuns des Zuhörens 
und Nachfragens geschult. Sei 2000 nutzen Unternehmen in Deutschland 
dieses Angebot im Rahmen der Personalentwicklung für Führungskräte 
und solche, die es werden wollen. Entwickelt wurde SeienWechsel® 1994 in 
der Schweiz. 2000 übernahm die Patriotische Gesellschat in Hamburg die 
Lizenz für den bundesweien Vertrieb über regonale Kooperationspartner 
wie die Kölner Freiwilligen Agentur in Köln. Erfreulicherweise hat sich das 
Projekt auch 2008 weier gut entwickelt, bundeswei wie auch in NRW. Mi 
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einer Vermitlung von 28 Teilnehmern konnten wir gegenüber 2007 wieder 
eine Steigerung verzeichnen und hofen, dass es echten und gefühlten Kri-
sen zum Trotz auch 2009 posiiv weiergeht.

Im vergangenen Jahr erfolgte auch eine Umsellung der Drucksachen 
mi dem Ziel, einen bundeswei einheilichen Autrit zu erreichen. Das hat 
zur Folge, dass das Faltblatt nicht mehr den Richtlinien der Kölner Freiwil-
ligen Agentur folgt, sondern von der Patriotischen Gesellschat einheilich 
für alle Kooperationspartner gesaltet wurde. Dieser Schrit war erforder-
lich, da zunehmend mehr Unternehmen an verschiedenen Standorten in 
Deutschland Miarbeier für SeienWechsel® anmelden. So wird nicht nur 
eine einheiliche Durchführung gewährleiset, sondern auch die Werbung 
vereinfacht und erleichtert. 

Ersmals haben zwei Unternehmen in NRW SeienWechsel® in ge-
sonderte Angebote für Führungskräte integriert: die RWE Power AG mi 
Power Performance Improvement und die ERGO Versicherungsgruppe AG 
mi dem Manager-Performance-Programm. Bei diesen Programmen seht 
SeienWechsel® im Wettbewerb zu andersartigen wie auch klassischen Ange-
boten der Personalentwicklung.

Somi gbt es mitlerweile drei Unternehmen in NRW, die Seien-
Wechsel® fes in ihr Angebot der Personalentwicklung für Führungskräte 
integriert haben. Ersmals dabei waren die Kreissparkasse Köln, Luthansa 
Cargo AG und Shell Deutschland Oil GmbH.

frEiwilliGEntaG

Am 29. und 30. Augus 2008 fand der 6. Kölner FreiwilligenTag satt, an 
dem sich Unternehmen in gemeinnützigen Einrichtungen in eintäggen 
Projekten engagerten. Über diesen Gemeinschatsag hinaus gab es weie-
re FreiwilligenTage, die Projektpartner an individuellen Terminen für ihre 
Projekte nutzten. Über das Jahr vermitelten wir insgesamt 21 Freiwilligen-
tage, in denen circa 260 Miarbeierinnen und Miarbeier ihre Zei und 
ihr Know-how für soziale Projekte einsetzten (siehe Anlage).

Eine Auswahl aus den Projekten zeigt, welch unterschiedliche Anknüp-
fungspunkte zwischen Unternehmen und sozialen Einrichtungen genutzt 
und umgesetzt wurden: 
»  Eine Stadtrallye mi Bewohnern des Senioren- und Behindertenzent-

rums Mülheim untersützten Miarbeier undMiarbeierinnen der Stadt 
Köln.

»  Steinmetz- und Gartenarbeien führten Miarbeier und Miarbeierin-
nen der Kölner Bank in der Förderschule Kolkrabenweg durch.

»   Die Ofene Tür Ohmsraße wurde von Miarbeier und Miarbeierinnen 
von Sara Lee renoviert.

»  Die Sanierung der neuen Spielsätte des Cassiopeia-Theaters erfolgte 
mihilfe von Miarbeier und Miarbeierinnen der Stadt Köln.

»  Miarbeier undMiarbeierinnen von Toyota und Toyota Kredibank be-
reieten ein Areal der Kölner Selbshilfe für die Errichtung eines Aben-
teuerspielplatzes vor.

Aber nicht nur die Miarbeierinnen und Miarbeier der Kölner Unter-
nehmen haben sich engagert. Die FreiwilligenTage wären ohne die tat-
krätige Untersützung der ehrenamtlichen Organisatorinnen und Orga-
nisatoren nicht möglich. Die sehr engagerte Projektgruppe setzte sich aus 
acht Freiwilligen (siehe Anlage) und einer hauptamtlichen Projektleiung 
zusammen. 

«Ich kann nicht sagen, wer der größere Gewinner beim Kölner  
FreiwilligenTag is – wir oder die Organisation. Ein Miarbeier schrieb 
uns nach einem FreiwilligenTag ‚Das war besser als jedes Motivation-
sraining’.» 

Eric�hachEnbErG,�KölnEr�banK�EG
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Das Fes zum FreiwilligenTag bot neben Interviews und Diaimpressionen 
von den Freiwilligenaktionen mi den Clowns von Fiasko Viale und der 
Sambatruppe des Humboldt-Gymnasiums ein tolles Programm. Bürger-
meiserin Elfi Scho-Antwerpes dankte den Beteiligten im Namen der Stadt 
Köln. Und bei Büfett und Kölsch gab es dann noch einmal die Möglichkei 
zum Ausausch und Schmieden neuer Pläne.

Neben den Aktionen im Rahmen des Kölner FreiwilligenTages un-
tersützte die Kölner Freiwilligen Agentur die Kölner Niederlassung von 
KPMG bei der Vermitlung, Koordination und Durchführung von Aktio-
nen im Rahmen des bundeswei organisierten „Make a Diference Day“. 

GutE�GEschäftE�–�2. �KölnEr�marKtplatz

Im Börsensaal der Indusrie- und Handelskammer zu Köln handelten am 
30. Oktober 2008 rund 120 Vertreter von gemeinnützigen Einrichtun-
gen und Unternehmen Engagementvereinbarungen zugunsen des Kölner 
Gemeinwesens aus. Den Rahmen bot der 2. Kölner Marktplatz „Gute Ge-
schäte“, eine Waren- und Diensleisungsbörse, die die Wirtschat und den 
Non-Profi-Sektor zusammenführt. 

Nach dem Startsignal durch Oberbürgermeiser Friz Schramma, 
Schirmherr der Veransaltung, verhandelten beide Seien in einer Art 
„Speeddating“ – es sanden nur 60 Minuten zur Verfügung. 

Das Resultat kann sich sehen lassen: In 67 verbindlichen Vereinba-
rungen, die schritlich von Marktplatznotaren fixiert wurden, vereinbarten 
die Marktplatzteilnehmer Leisungen im Gegenwert von 106.000 Euro. Die 
Engagements konnten vielfältiger nicht sein: Die datafixx GmbH übernahm 
die Datenverwaltung für das Zentrum für Therapeutisches Reien. Das Se-
niorennetzwerk Südsadt erhielt von der Firma Stadtwaldholz Holz zum Bau 
von Theaterkulissen. Und die Miarbeier und Miarbeierinnen von AMB 
Generali werden demnächs den Garten des Zirkus- und Artisikzentrums 
Köln (ZAK) auf Vordermann bringen.

Das aus den Niederlanden sammende Konzept des „Marktplatzes“ wurde 
entwickelt, um den Ausausch zwischen Firmen und sozialen Einrichtungen 
zu fördern. Der geringe zeiliche Aufwand und die kreative, ungewöhnliche 
Atmosphäre machen diese Börse für Teilnehmer beider Seien attraktiv. 

Die Veransaltung wurde von langer Hand vorbereiet. Ein Ver-
ansalterkreis aus Unternehmen (AMB Generali, Deutsche Bank, KPMG, 
Freshfields Bruckhaus Deringer, RWE, VIS a VIS und Netcologne) und 
Gemeinnützigen (Theaterpädagogsches Zentrum e. V./Zirkus- und Ar- 
tisikzentrum Köln, Pariätischer Wohlfahrtsverband, Stadtsportbund Köln) 
sowie der Stadt Köln, der Indusrie- und Handelskammer zu Köln und den 
Wirtschatsjunioren Köln hat im Vorfeld für die Veransaltung geworben 
und Vertreter gemeinnütziger Einrichtungen in Workshops geschult. Die 
Koordination lag bei der Kölner Freiwilligen Agentur e. V. 

Unser Dank glt dem ehrenamtlichen Moderator Hans-Peter Jusen 
sowie den vielen Untersützern am Marktplatztag.

untErnEhmEnsGEsprächsKrEis

Zusammen mi VIS a VIS Agentur für Kommunikation und der Mülheimer 
Freiwilligenagentur CBE lädt die Kölner Freiwilligen Agentur regelmäßig 
Unternehmen zum Ausausch über das gemeinnützige Unternehmensen-
gagement ein. Der CC Club (Corporate Ciizenship Club) hat sich im Jahr 
2008 zweimal getrofen und is ofen für weiere Unternehmen, die mi-
machen wollen.
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fortbildunG�und�bEratunG

fortbildunGEn�für�EhrEnamtlichE�und�intErEssiErtE

Die Kölner Freiwilligen Agentur veransaltet regelmäßig Orientierungen 
und Fortbildungen für Ehrenamtliche und Interessierte, sie sind im Ein-
zelnen als Anlage aufgeführt.

fortbildunGEn�für�GEmEinnütziGE�orGanisationEn

Immer mehr Organisationen ergreifen die Chance, mi Freiwilligen zu ar-
beien, um ihr Angebotsspektrum zu erweiern, attraktiver für ihre Nutzer/
Nutzerinnen zu sein und sich durch die Miarbei von Freiwilligen gegen-
über anderen Anbietern zu profilieren. Die Kölner Freiwilligen Agentur 
untersützt sie dabei, engagementfreundlicher zu werden. 

Basisberatung
Schon sei Begnn der Ehrenamtsvermitlung bietet die Kölner Freiwilligen 
Agentur eine Basisberatung für Organisationen an, die bereis geklärt ha-
ben, wie sie erfolgreich mi Freiwilligen arbeien. Dabei besuchen wir Or-
ganisationen und beraten bei der Ersellung des Aufgabenprofils für Frei-
willige. 

Vertiefte Beratung und Fortbildung für Organisationen
Bei einer vertieten Beratung, die sich über mehrere Wochen ersrecken 
kann, lernen Organisationen, Freiwillige efizienter einzusetzen und ihre 
Arbei angemessen anzuerkennen. Unter der Beteiligung der hauptamtli-
chen Miarbeier und Miarbeierinnen wird Freiwilligenmanagement kon-
zeptionell in den Organisationssrukturen verankert.

Fortbildung für Organisationen
Die Fortbildungsreihe „Freiwillige – eine Chance für gemeinnützige Orga-
nisationen“ begann wieder im Herbs. Sie bietet haupt- und ehrenamtlichen 
Führungskräten und Miarbeier und Miarbeierinnen gemeinnütziger 
Organisationen Inspiration und Rüszeug für professionelles Freiwilligen-
management.

 Neu hinzugekommen is die Veransaltungsreihe „Einblick – der 
Werkzeugkasen des Bürgerengagements“ mi zweisündigen Abendveran-
saltungen.
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öffEntlichKEitsarbEit

aKtiVitätEn

Kölner Freiwilligen Agentur zu Gast bei center.tv
Im März und April bot center.tv der Kölner Freiwilligen Agentur in acht 
Sendungen die Möglichkei, Projekte vorzusellen. Die Resonanz der Zu-
schauer auf die Beiräge war groß, und es gab Anfragen von Kölnerinnen 
und Kölner, die ihr bürgerschatliches Engagement sarten oder ausweien 
wollen.

Neuer Internetauftritt 
Sei Mite des Jahres sind wir durch eine übersichtliche und leicht zu be-
dienende neue Websie präsent. Über drei Themenportale finden alle In-
teressierten schnell zu „ihrem“ Angebot und können sich ein umfassendes 
Bild davon machen. Ergänzt wird das Angebot unter anderem mit weier-
führenden Links und einer Engagementdatenbank. Ermöglicht wurde das 
Ganze durch die Agentur 360° Kommunikation, die die Websie kosenlos 
ersellte. 

Farbleitsystem
Um die Orientierung zu erleichtern und ein einheiliches Erscheinungsbild 
zu gewährleisen, haben wir für unsere Geschätsfelder nach dem Farbsysem 
des Bauhauskünslers Johannes Itten vier Farben gewählt: Die Vereinsfar-
ben sind orange/olivgrün, für den Bereich Freiwilligenengagement seht die 
Farbe Rubinrot, Unternehmensengagement sellt sich in Preußischblau und 
Angebote an Organisationen präsentieren sich in einem frischen Grün. 

Veranstaltung zum Landesnachweis NRW und Versicherungsschutz im 
Ehrenamt
Am 26. Februar 2008 kamen circa 80 Interessierte in das Casino Gotha-
er Versicherung, um sich über den Versicherungsschutz für ehrenamtlich 
Tätige durch das Land NRW und den Landesnachweis NRW „Füreinander. 
Mieinander – Engagert im sozialen Ehrenamt“ zu informieren. Veransal-
ter waren die Kölner Freiwilligen Agentur und die Bürgersitung Köln.

Medienspiegel
Die Medienresonanz im Jahr 2008 ergab in Zahlen gemessen mehr als 90 
Berichte in der regonalen Presse und zehn Artikel in der überregonalen 
Presse sowie Unternehmensmedien. Dabei waren wir auch Gegensand ei-
nes Kommentars im Kölner Stadtanzeiger. Im Hörfunk waren wir mi acht 
Meldungen und Kurzberichten vertreten. 

prEisE, �GütEsiEGEl�&�anErKEnnunGEn

Innovationspreis für den Internationalen Freiwilligendienst
Die Kölner Freiwilligen Agentur wurde in Hamburg mi dem Innovations-
preis der Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen (bagfa) für 
das Projekt „Internationaler Freiwilligendiens in den Partnersädten Kölns“ 
ausgezeichnet. Der mi 3.000 Euro dotierte Preis war von der Deutschen 
Bank AG ausgelobt worden.

Finalrunde für LeseWelten beim Deutschen Vorlesepreis 2008
Unter 120 Bewerbungen wurde LeseWelten ausgewählt und erreichte mi 
zwei weieren Vorleseprojekten in der Kategorie „Vorleseleisung des Jah-
res“ die Finalrunde des Deutschen Vorlesepreises 2008. Die Ehrung fand 
im Rahmen einer feslichen Preisverleihung am 10. Oktober im Kölnischen 
Kunsverein satt. Der Deutsche Vorlesepreis wurde 2005 vom Kölner 
Unternehmen Intersnack ins Leben gerufen. Partner des Projekts is die  
Stitung Lesen. 
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Qualität! Auf den Punkt gebracht. – Das Gütesiegel der bagfa 
Die Kölner Freiwilligen Agentur is nach dem Qualiätsmanagementsys-
em der Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen (bagfa) zer-
tifiziert. Die bagfa entwickelte ein eigenes für Freiwilligenagenturen ange- 
passes Qualiätsmanagementsysem (QMS) und vergbt sei 2005 das Siegel 
„Qualiät! auf den Punkt gebracht“. Bislang sind 52 von circa 300 Freiwil-
ligenagenturen aus ganz Deutschland ausgezeichnet Die Kölner Freiwilligen 
Agentur is zertifiziert bis zum 31. Dezember 2009. 

Sieben Freiwilligen Agenturen haben zusätzlich dazu Qua-
liätssandards für den „Generationsübergreifenden Frei-
willigendiens“ entwickelt und den Anerkennungsprozess 
erfolgreich durchlaufen. Das Qualiätssiegel für den „Ge-
nerationsübergreifenden Freiwilligendiens“ wurde am 8. 
April 2008 in Berlin unter anderem an die Kölner Frei-
willigen Agentur übergeben.

Gütesiegel Freiwilligendienste QUIFD
QUIFD – die Agentur für Qualiät in Freiwilligendien-
sen – hat der Kölner Freiwilligen Agentur aufgrund 
der erfolgreichen Teilnahme am Evaluationsverfahren 
erneut das „Gütesiegel Freiwilligendiense für Entsen-
deorganisationen“ verliehen. Das bis zum 31. Mai 2010 
gültige Gütesiegel seht für anerkannte Qualiätssan-
dards im Internationalen Freiwilligendiens. 

Akkreditierung im Europäischen Freiwilligendienst
Sei Mite 2007 is die Kölner Freiwilligen Agentur unter der Nummer 
2007-DE-64 als Entsendeorganisation und koordinierende Aufnahmeor-

ganisation im Europäischen Freiwilligendiens von der 
Europäischen Union anerkannt. Die Anerkennung glt 
bis zum 27. Juni 2010.

Weltwärts
Im September 2008 hat das Bundesminiserium für wirtschatliche Zusam-
menarbei und Entwicklung die Kölner Freiwilligen Agentur als Entsen-

deorganisation für weltwärts, den ent-
wicklungspoliischen Freiwilligendiens 
anerkannt. (Nr. 1292).

Träger der freien Jugendhilfe
Die Kölner Freiwilligen Agentur is sei dem 11. Dezember 2001 als Träger 

der freien Jugendhilfe gemäß § 75 des Kinder- und Ju-
gendhilfegesetzes (KJHG) anerkannt.

Reden ist Silber
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finanziErunG

Das Rechnungsjahr 2008 schloss bei Einnahmen in Höhe von gerundeten 
347.000 Euro und Ausgaben von 385.500 Euro (2007: 353.000 Euro) 
mi einem bewuss negativ kalkulierten Ergebnis: Ein Teil der in den Vor-
jahren gebildeten Rücklagen wurde im Berichtsjahr zweckgebunden aufge-
lös. Eine Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben 2008 is als Anlage 
beigefügt.

Der Kölner Freiwilligen Agentur is es in den zurückliegenden Jah-
ren gelungen, ihre finanzielle Basis auf mehrere Säulen zu sellen. Eigene 
und selbs erwirtschatete Mitel (Miglieds- und Förderbeiräge, Spenden, 
Leisungsentgelte, Kosenbeteiligungen Driter, Bußgelder etc.) machten 
2008 circa 44 Prozent der gesamten Einnahmen aus (2007: 41 Prozent), 
Zuschüsse (Mitel der öfentlichen Hand, von Stitungen etc.) circa 55 Pro-
zent (2007: 59 Prozent). Der Anteil der öfentlichen Hand umfasse da-
bei nicht mehr als 39 Prozent, von denen die Stadt Köln mi 22 Prozent 
zu mehr als die Hälte beigetragen hat. Die öfentlichen Zuschüsse wurden 
ganz ofensichtlich gut invesiert und haben einen hohen Mehrwert gescha-
fen. Die Wertschöpfung durch die unentgeltlichen Zeispenden is bei den 
Eigenmiteln noch nicht einmal berücksichtigt. 

Die Finanzierung seiens der Stadt Köln bildet nach wie vor den wich-
tigsen Grundsock. Das glt insbesondere für das Kerngeschät, das heißt 
die Vermitlung im „Ehrenamt“ und im Kölner Freiwilligendiens. Es is 
erfreulich, dass die Stadt Köln diese finanzielle Grundsicherung auch im 
Berichtsjahr 2008 gewährleiset hat. Ohne sie wäre das erfolgreiche Ein-
werben von Dritmiteln nicht möglich gewesen.

Mi den Projekten „LeseWelten“, „KulturPaten“, „FreiwilligenTag“, 
„SeienWechsel®“ und „DUO“ beschreiet die Kölner Freiwilligen Agen-
tur nicht nur inhaltlich, sondern auch finanziell neue Wege, indem sie da-
für private Spenden, Sponsoren, Leisungsentgelte und Stitungsmitel zu 
erschließen versucht. So haben sich zum Beispiel der FreiwilligenTag und  
SeienWechsel® aus Leisungsentgelten und vielen ehrenamtlichen Zei-

rEssourcEn

mitGliEdEr,�fördErEr�und�EhrEnamtlichE

Gründungsimpuls der Kölner Freiwilligen Agentur war und is die gezielte 
Förderung des bürgerschatlichen Engagements. Praktiziert wird freiwil-
lige, ehrenamtliche Bürgerarbei – so, wie es propagert wird. Die vielen  
Aktiviäten der Kölner Freiwilligen Agentur ließen sich ohne die Unter-
sützung der Förderinnen und Förderer und ohne die engagerte Miar-
bei und den Ideenreichtum der 35 Miglieder und der vielen Freiwilligen 
nicht realisieren, seien es die Scouts, die Beraterinnen und Berater oder 
die Freiwilligen im Redaktionseam „koeln-freiwillig.de“, in den zahlrei-
chen Projektgruppen wie EFI, LeseWelten, Freiwilligendiense, Freiwilli-
genTag oder der Arbeigruppe Finanzierungssrategen. Sie alle tragen mi 
ihren Zei- und Geldspenden ganz wesentlich dazu bei, dass sich die Kölner 
Freiwilligen Agentur ihre Unabhänggkei bewahrt, im sädtischen Gemein-
wesen brei verankert is und innovativ bleibt. Das glt auch gerade für das 
Berichtsjahr 2008.

hauptamtlichE�mitarbEitErinnEn�und�mitarbEitEr

Das professionelle Rückgrat der Kölner Freiwilligen Agentur bildet das auf 
neun hauptamtliche Miarbeierinnen und Miarbeier angewachsene Büro-
team, davon arbeien drei auf Honorarbasis und acht in Teilzei. Der Perso-
nal- und Honorarkosenanteil lag im Berichtsjahr bei gerundeten 222.900 
Euro (2007: 191.000 Euro). Als Geschätsführerin nimmt Ulla Eberhard 
an den regelmäßigen Vorsandssizungen teil und bildet dami ein wichtiges 
Bindeglied zwischen dem ehrenamtlichen Gremium und den hauptamtli-
chen Miarbeierinnen und Miarbeiern.
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spenden zu 100 Prozent selbs finanziert. Besondere Erwähnung verdienen 
darüber hinaus das finanzielle Engagement der RheinEnerge Stitung Kul-
tur für das Projekt Kölner KulturPaten sowie die Förderung des Internati-
onalen Freiwilligendienses durch die Stitung Erinnerung, Verantwortung 
und Zukunt sowie die zahlreichen Spenden aus dem Familien- und Freun-
deskreis der Freiwilligen.

In der Gründungsphase waren wir guten Mutes, dass die als notwen-
dig erkannte Förderung und Vermitlung bürgerschatlichen Engagements 
auch neue Finanzierungsquellen erschließt. Das Berichtsjahr 2008 liefert 
einmal mehr den Beweis, dass diese Annahme simmte. Bürgerschatliches 
Engagement is nicht der Lückenbüßer immer knapper werdender öfent-
licher Kassen, sondern der freiwillige und eigenverantwortliche Beirag zur 
Lösung gesellschatlicher Anliegen. Das glt auch und gerade für neue Wege 
zur Finanzierung dieses bürgerschatlichen Engagements. Allen, die dazu 
beigetragen und dies ermöglicht haben, sei hiermi herzlich gedankt!

VErnEtzunG

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied in mehreren Vereinigungen 
und Dachverbänden und arbeiet dort aktiv mi:

KölnEr�arbEitsKrEis�bürGErschaftlichEs�EnGaGEmEnt

Im Kölner Arbeiskreis Bürgerschatliches Engagement (KABE) arbeien 
alle Kölner Vermitlungsorganisationen zusammen, die Ehrenamtliche in 
Engagements vermiteln. Neben der Kölner Freiwilligen Agentur, vertreten 
durch Ulla Eberhard, gehören dazu: Büro für Bürgerengagement (AWO), 
Ceno & Die Paten (Der Pariätische), Kölsch Hätz (Carias, Diakonie), 
Mensch zu Mensch (Carias, Diakonie) und die SkF-Börse für bürger- 
schatliches Engagement (Carias). Mehr unter www.kabe-koeln.de.

bundEsnEtzwErK�bürGErschaftlichEs�EnGaGEmEnt

Im Autrag des Rates der Stadt bringt das Kölner Bundesnetzwerk bürger-
schatliches Engagement alle wichtigen Kölner Akteure des Bürgerengage-
ments zusammen. Mehr unter www.engagert-in-koeln.de.

Die Kölner Freiwilligen Agentur war an verschiedenen Stellen im 
Netzwerk beteiligt: Ulla Eberhard arbeiete in der Steuerungsgruppe mi 
und leiete zusammen mi Rolf Büschgens (Akademie für Beratung und 
Qualifizierung GmbH) die Arbeisgruppe Unternehmensengagement. Die 
Arbeisgruppe rief die Iniiative unternehmen.engagert-in-koeln ins Le-
ben. In mehreren Veransaltungen wurden gute Beispiele gesellschatlichen 
Unternehmensengagements vorgesellt. Unternehmen wurden dazu aufge-
rufen, ein öfentliches Engagementversprechen zum Unternehmensenga-
gement abzugeben. Mehr unter www.unternehmen.engagert-in-koeln.de.

Teufel, Teufel!
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Gabi Klein vertrat die Kölner Freiwilligen Agentur in der AG Migrant und 
Migrantinnen. Die AG setzt sich zum Ziel, das freiwillige Engagement von Mig-
rant und Migrantinnen anzuerkennen und zu fördern. Miglieder der AG sind 
gemeinnützige Organisationen, Unternehmensvertreter und-vertreterinnen 
sowie Vertreter und Vertreterinnen von Verbänden und Iniiativen. Im Herbs 
2008 organisierte die AG eine Tagung zum Thema. 

bundEsarbEitsGEmEinschaft�dEr�frEiwilliGEnaGEnturEn

Die Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen (bagfa) is der 
trägerübergreifende Zusammenschluss lokaler und regonaler Freiwilligen-
agenturen, -börsen und -zentren. Die bagfa is fachliches Netzwerk und 
Interessenvertretung gegenüber Poliik und Verwaltung auf Bundesebene. 
Mehr unter www.bagfa.de.

Die Kölner Freiwilligen Agentur arbeiete sowohl auf regonaler Ebe-
ne als auch auf Landes- und Bundesebene mi den bagfa-Migliedern zu-
sammen. Die Regonaltrefen dienten dem Erfahrungausausch, hier wur-
den wir von Barbara Maubach vertreten. Auf Landesebene besuchten wir die 
Migliederversammlungen der Landesarbeisgemeinschat der Freiwilligen-
agenturen (lagfa). Auf Bundesebene gng es um Strategeüberlegungen im 
Hinblick auf eine särkere Verankerung bürgerschatlichen Engagements im 
poliischen Raum. In bundesweien Arbeisgruppen wurden einzelne The-
men vertiet, so in der Arbeisgruppe, die das Modellprojekt „Generations-
übergreifender Freiwilligendiens“ begleiet.

paritätischEr�wohlfahrtsVErband

Die Kölner Freiwilligen Agentur is Miglied im Pariätischen Wohlfahrts-
verband. Dieter Manecke arbeiete mi in der Arbeisgruppe, in der die pa-
riätischen Vermitlungsorganisationen landeswei zusammengeschlossen 
sind. Mehr unter www.pariaet-nrw.org.

Gls�trEuhand

Der 1961 gegründete GLS Treuhand e. V. is ein Zusammenschluss von über 
340 gemeinnützigen Vereinen mi sozialen, ökologschen und kulturellen 
Anliegen, dem die Kölner Freiwilligen Agentur als Miglied angehört. Frie-
der Wolf vertrat uns in der Migliederversammlung.

Die GLS Treuhand verseht sich als Vermitlerin zwischen schenken-
den und sitenden Menschen und gemeinnützigen Projekten. Sie seht zum 
einen als Rechtsräger und Vermitler bei persönlichen Vermögensübergän-
gen für gemeinnützige Zwecke zur Verfügung. Zum anderen setzt sie, im 
Sinne einer operativen Stitung, auch thematische Schwerpunkte. So wer-
den im Rahmen der GLS Treuhand fünf Zukuntssitungen für die Berei-
che Landwirtschat, Entwicklungshilfe, Bildung, Gesundhei und Soziales 
Leben geführt.

bundEsnEtzwErK�nEtzwErK�bürGErEnGaGEmEnt

Das Bundesnetzwerk Bürgerengagement wurde im Jahr 2002 ins Leben ge-
rufen und setzt sich dafür ein, dass Freiwilligenarbei, Selbshilfe und Eh-
renamt einen höheren Stellenwert in unserer Gesellschat bekommen. Das 
Netzwerk verseht sich als kompetenter Ansprechpartner für Parlamente, 
Regerungen und die bundesdeutsche Öfentlichkei in allen Fragen rund 
um bürgerschatliches Engagement. Mehr unter www.b-b-e.org.

Im Autrag der Bundesarbeisgemeinschat der Freiwilligenagenturen 
(bagfa) arbeiete Ulla Eberhard in der Arbeisgruppe Freiwilligendiens mi. 
Dort wurden die Erfahrungen mi dem Bundesmodellprogramm „Genera-
tionsübergreifende Freiwilligendiense“ zusammengetragen und diskutiert, 
die in den unterschiedlichen Trägerverbänden gesammelt wurden. Dem 
Bundesminiserium wurden konsruktive Vorschläge zur Weierführung des 
Programms unterbreiet.
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ausblicK�auf�das�jahr�2009

Neben dem Ausbau der besehenden Programme und zwei größeren neuen 
Bausellen gehören auch Feiern wieder zu unseren Vorhaben. Das tut uns 
deutlich gut und is für das Klima des gemeinsamen Wirkens sehr förder-
lich.

Die erse neue Bauselle trägt den Namen „EngagementBrücken“ und 
will den gesellschatlichen Zusammenhalt durch Brücken bildendes bür-
gerschatliches Engagement und interkulturelle Öfnung von Einsatzsellen 
fördern. Wichtig is uns dabei, die Palette guter Integrationsansätze nicht 
einfach durch einen weieren Ansatz zu ergänzen, sondern Synergeefekte 
zu nutzen und die bisherigen Ansätze weierzuführen und zu bündeln. Wir 
freuen uns, dass unser Vorsandsmiglied Gabi Klein sich dieser Aufgaben 
federführend sellen wird, auch wenn sie dami aus dem Vorsand ausschei-
det.

Auf der zweien neuen Bauselle sollen in drei Regonen von Nord-
rhein-Wesfalen mobile Kompetenzteams aufgebaut werden. Diese Teams 
sollen posiive Erfahrungen mi generationsübergreifenden Freiwilligen-
diensen multiplizieren und weierentwickeln. Es is nahe liegend, dass die 
Kölner Freiwilligen Agentur angesprochen wurde, bei der Besandsauf-
nahme und Konzeptionsentwicklung mizuwirken. Immerhin hat unse-
re Agentur einige Jahre Erfahrung mi dem Auf- und Ausbau des Kölner 
Freiwilligendienses. Praktisch heißt das, die Miverantwortung dafür zu 
übernehmen, dass an vielen, auch kleineren Orten Nordrhein-Wesfalens, 
Freiwilligendiense ins Leben gerufen werden. Beiden Projekten is gemein, 
unsere selbs gesellte Aufgabe der Projektentwicklung zu erfüllen und dabei 
von Anfang an möglichs viele Einrichtungen so einzubinden, dass solche 
Projekte Überlebenschancen haben.
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pErsonEn,�diE�sich�EnGaGiErtEn

Hier wird in Zahlen aufgeführt, wie viele Engagementinteressierte sich an 
die verschiedenen Geschätsbereiche der Kölner Freiwilligen Agentur ge-
wandt haben und was ihnen geboten wurde. Insgesamt sind 570 Personen 
bzw. Unternehmen in Einsätze vermitelt worden. Das is – wie in den Jah-
ren zuvor – wieder eine Steigerung (2007: 548 Vermitlungen). 

 
  anfraGEn� bEratunGEn�� VErmittlunGEn�

Ehrenamt in Köln  350 284 125
Erfahrungswissen für Iniiativen    7
Kölner Freiwilligendiens  122 68 19
Internationaler Freiwilligendiens 292 92 13
KulturPaten    37
SeienWechsel®     28
FreiwilligenTag    260
Marktplatz    67
Gesamt    556
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untErnEhmEn,�diE�sich�EnGaGiErtEn

Als KulturPaten engagierten sich 
Sandra Albers | Balser Unternehmensberatung + Management-Coaching | 
Elke Beccard | belinda krone webdesign & suchmaschinenoptimierung | Be-
triebswirt Ralf Zinkel | Buchhaltung Monika Henkel | Stephanie Bucksegge 
| Coplanar Design GmbH | CTS GmbH | Cyberdyne IT GmbH | Deutsches 
Zentrum für Lut- und Raumfahrt e.V. | Prof. Dr. Wilfried Echterhof | 
Chrisiane Eifler | Tina Hauser | F. Hardt GmbH | Fotografie Andreas Ha-
gedorn | Grafikerin Ela Mergels | Grafikerin Frieda Funke | HDI Agentur 
| Bröckling/Reuter | Michael Hermann, PR | Interlutions GmbH | Intevi 
GmbH | Katja Karle | Kölner Flizer GmbH & Co. KG | Senta Koske | 
Macromedia GmbH | Mundo Marketing GmbH | neu.pr kommunikation 
| Sonja Nowakowski | Outcome Unternehmensberatung GmbH | Persön-
lichkeisrainerin Renate Wenning | PR Heino Schütten | RA Bettina Tie-
fenbach | RA Harald Nuß | RA Ilona S. Kiss | RA Marc H. Oetzel | Result 
GmbH | Sami:sign Media GmbH | Schrott Kommunikation GmbH | Trio-
logc GmbH | Dr. Wolfgang Stöcker

An SeitenWechsel® beteiligten sich
Deutsche BP AG, Bochum | RWE Power AG, Köln | ERGO Versicherungs-
gruppe AG, Düsseldorf | Victoria Versicherung AG, Düsseldorf | Kreisspar-
kasse Köln | Luthansa Cargo AG, Köln | Shell Deutschland Oil GmbH, 
Hamburg 

Unternehmen, die einen oder mehrere FreiwilligenTage durchführten
Cologne Intelligence GmbH | Deutsche Bank AG | Enterprise Autovermie-
tung Deutschland GmbH | Gothaer Allgemeine Versicherung AG | Indus-
rie- und Handelskammer zu Köln | Insiut der Deutschen Wirtschat e.V. | 
Kölner Bank eG | KPMG Wirtschatsprüfungsgesellschat | REWE-Zentral-
AG | Sara Lee Deutschland GmbH | SITA Deutschland GmbH | Stadt Köln, 
Amt des Oberbürgermeisers, FABE | Toyota Deutschland GmbH | Toyota 

Kredibank GmbH | TÜV Rheinland Holding AG | UPS Deutschland Inc. 
& Co. oHG

Unternehmen, die am Marktplatz teilgenommen haben
ABEQ Akademie für Beratung und Qualifizierung GmbH | Angela Käm-
per-Laube Organisations- und Personalentwicklung | AMB Generali Hol-
ding AG | AMB Generali Immobilien GmbH | AOK Rheinland/Hamburg 
| Caroline Michel Journalisenbüro | cologneprintcompany | Cosmos Le-
bensversicherungs-AG | Datafixx GmbH | Deutsche Bank AG | DOM-Hotel 
| dw-consult | EBERO GmbH & Co. KG | Fiprovi Erfolgs- & Finess Trai-
ning | Freshfields Bruckhaus Dehringer | Monika Hof Journalisenbüro | 
Johnson Controls GmbH | Karin Lamsfuß Journalisenbüro | KLS Rechts-
anwälte | Kölner Dozententeam | Köln Marriott und Renaissance | KPMG 
Wirtschatsprüfungsgesellschat | Macologne GmbH | Max-Planck-Insiut 
für Gesellschatsforschung | Milesones Management Consulting GmbH | 
Miller GbR Unternehmensberatung | pfm Produkte für die Medizin AG 
| Randsad Deutschland GmbH & Co. KG | result GmbH | Stadt Köln | 
Stadtwaldholz | Talk Talk Media | trinedy GmbH | VIS a VIS Agentur für 
Kommunikation GmbH | Wirtschatsjunioren Köln

EinrichtunGEn,� in�diE�VErmittElt�wurdE

Genannt sind die Einrichtungen, in denen einer oder mehrere Freiwillige 
im Berichtszeiraum ihre Tätigkei aufgenommen haben:

Im Bereich Ehrenamt
Ambulanter Hospizdiens | Amt für Diakonie, Tageseinrichtung für Kinder 
| Ange Hiesl Produktion | Arnold-Overzier-Haus | ATELIER THEATER | 
Bahnhofsmission Köln | Balu und Du | Barnes Crossing | Choreographen-
netzwerk | Begegnungs- und Fortbildungszentrum für muslimische Frauen 
(BFmF) | Bénédict International Language & Business School | Blinklicht | 
Bürgerzentrum Alte Feuerwache | Bundesverband Information & Beratung 
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für NS-Verfolgte | Café In Via International | Carias-Altenzentrum St. Ma-
ternus | CBT Wohnhaus An St. Georg | Clarenbachwerk Köln | Deutsche MS 
Gesellschat Köln | DUO - Entlasung von Familien mi Demenzerkrankten 
(Projekt der Kölner Freiwilligen Agentur und ASB-Köln) | FFGZ Hagazussa 
| GEDOK Köln | GGS Pfälzer Strasse | Greenpeace Kontaktgruppe Köln | 
IN VIA Verband Katholischer Mädchensozialarbei | Joseph Haydn-Insiut 
| Psychosozialer Diens der Behindertenhilfe | Jugendfarm Wilhelmshof | 
Jugendhilfe Afrika 2000 | Jugend- und Behindertenhilfe (Michaelshoven) 
| Kath. Grundschule KGS Holweide | KGS Grüngürtelschule | Kinder- und 
Jugendpädagogsche Einrichtung der Stadt Köln – KidS | Kia Am Brauns-
acker | Städtische Kia Gernsheimer Straße | Kölner Appell gegen Rassismus 
| Kölner Förderverein für das Allerge- und Ashmakranke Kind | Kölner 
Freiwilligen Agentur | LeseWelten (Projekt der Kölner Freiwilligen Agentur) 
| Lindweiler Tref - Evangelische Begegnungssätte und Arbeislosentref | 
Machabäerhaus Montagsref | OGTS Antwerpener Str. | Oxfam Deutsch-
land | Quäker Nachbarschatsheim, Doris-Roper-Haus + Communiy Care 
| RAA: Regonale Arbeisselle zur Förderung von Kindern und Jugendli-
chen aus Zuwandererfamilien | ROM e.V. | Solidariätsbund der Migranten 
| St. Anna Seniorenhaus | Stadtteilbibliothek Mülheim | Stadtteilbibliothek 
Porz | Städtische Kia Weimarer Straße | Theater die Bauselle | UMBRUCH 
Bildungswerk für Friedenspoliik und gewaltfreie Veränderung | Weltladen 
Köln | Zentralbibliothek 

Im Bereich Internationaler Freiwilligendienst
Bysztynek, Haus der Kulturen | Cluj Napoca, Asociata Familia Regasia | 
Cork, Leades Houses | Köln, Kinder- und Jugendpädagogsche Einrichtung 
der Stadt Köln – KidS | Köln, Don Bosco Club | Köln, Eliashaus Johan-
nesbund | Liverpool, L’Arche Liverpool | Nantes, Deutsch-Französisches 
Kulturzentrum | Tel Aviv, ALUT - Kibbuz Givat Brenner | Thessaloniki, 
Praxis

Im Kölner Freiwilligendienst
Amaro Kher | Beratungslokal der Kölner Freiwilligen Agentur | Comedia 
Colonia | Kinder- und Jugendpädagogsche Einrichtung der Stadt Köln – 
KidS | Kinder- und Jugendzentrum Glashütte Porz | Kölner Filmhaus | 
Quäker Nachbarschatsheim | RehaNova Köln | Seniorenzentrum Bodel-
schwingh-Haus | Sozialwerk der ev. Clarenbach-Kirchengemeinde | Ver-
ein Freunde & Förderer GGS-Freiligrathsr. Stenzi | ZAK Zirkus- und Ar- 
tisikzentrum Köln

Bei SeitenWechsel®

AIDS-Hilfe, Bochum | SKM Strafälligenhilfe, Bochum | Hospiz St. Hilde-
gard, Bochum | Chrisopherus Schule, Bochum | Wohnungslosenhilfe der 
Diakonie, Bochum | Fachklinik Bussmannshof, Bochum | Wilhelm Sterne-
mann Haus, Gelsenkirchen | Palliativsation Klinik Merheim, Köln | Hos-
piz St. Hedwig, Köln | Benedikt Labre e.V. OASE, Köln | Diakonie Micha-
elshoven, Köln | Robert-Perthel-Haus, Köln | Gulliver, Köln | Alexianer 
Krankenhaus, Köln | SKM Strafälligenhilfe, Köln | Haus Schmalbeinsra-
ße, Köln | HORIZONT Fachberatungsselle, Düsseldorf

Bei KulturPaten
Artrmx cologne | Bürgerzentrum Alte Feuerwache | Cassiopeia Bühne | 
El Drac en colonia | Himmel wei wes | Kjubh e.V. | Kölner Frauen Ge-
schichtsverein e.V. | Kölner KulturPaten e.V. | Kölnisches Stadtmuseum | 
KRASS – Das größte Kinderatelier | KunsRaum Dorissa Lem | LeseWelten 
| Museum für verwandte Kuns | Ofene Jazz Haus Schule e.V. | Orangerie 
| Roots and Routes vom JFC Medienzentrum | Sand Media e.V. | Wolfgang 
Stöcker Kunsprojekte | SUMO | Theaterakademie | Zentralarchiv des in-
ternationalen Kunshandels e.V.
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Beim 6. Kölner FreiwilligenTag 
Abenteuerhallen Kalk, JugZ gGmbH | AG Rheinblick | Bürgerzentrum 
Vings | Bundesverband Information und Beratung für NS-Verfolgte e.V 
| Cassiopeia Bühne. Blick aufs Wesentliche | Gemeinnützige Werksätten 
Köln GmbH | GGS Alte Wipperfürther Straße | Gemeinschatsgrundschu-
le Pfälzer Straße | Fachberatung für Tagesangebote für Kinder | Deutscher 
Pariätischer Wohlfahrtsverband Köln e.V. | Kindertagessätte Am Braun-
sacker, KölnKias gGmbH  | Kindertagessätte Ludwig-Gies-Straße, Köln-
Kias gGmbH | Kaufhaus Kalk | Diakonie Michaelshoven e.V. | Kinder- und 
JugendHaus Boltensernsraße; JugZ gGmbH | Kinder- und Jugendpäda-
gogsche Einrichtung der Stadt Köln – KidS  | Kölner Selbshilfe e.V. | 
Ofene Tür Ohmsrasse | Rheinflanke gGmbH, Köln kickt | Sozial-Betrie-
be-Köln gGmbH | Kolkrabenschule, Städt. Förderschule mi dem Förder-
schwerpunkt Lernen | Altenheim Herz-Jesu, Franziska Altenhilfe gGmbH | 
Therapiezentrum für Folteropfer/Flüchtlingsberatung, Diözesan | Carias-
verband für das Erzbisum Köln e.V. | ZAK Zirkus- und Artisikzentrum | 
Theaterpädagogsches Zentrum e.V. Köln

Beim Marktplatz
Altenzentrum St. Josef-Elisabeth | Benedikt Labre e.V., OASE / Bür-
gerzentrum Finkenberg | Clara-Fey-Haus | Carias Werksätten Köln | 
Die Farbkleckse e.V. | Dr. Dormagen-Gufanti-Stitung | Förderverein 
des Rautensrauch-Joes-Museums | Gewaltfrei Lernen e.V. | GoldFlash 
Cheerleader e.V. | GOT Elsaßsraße | Integrationshilfen | Diakonie Micha-
elshoven e.V. | Kölner Arbeislosenzentrum | Kölner Freiwilligen Agentur 
e.V. | Kölner Netzwerk Bürgerengagement | Lebenshilfe für Menschen mi 
geisiger Behinderung, OV Köln e.V. | Lebenshilfe Landesverband NRW 
e.V. | Ofene Tür Arche Nova | OT Ohmsraße | RheinFlanke gGmbH – 
köln kickt | Rolf-Lappe-Kindergarten e.V. | SBK Sozial-Betriebe-Köln 
gGmbH | Seniorennetzwerk Altsadt-Süd im DRK | SeniorenNetzwerk Ro-
denkirchen AWO | Stadtbezirks-Sportverband 5 Köln-Nippes | Telekom-

Pos-Sportgemeinschat Köln e.V. | Theaterpädagogsches Zentrum e.V. 
Köln | Verein für Sport, Kultur und gesellschatliches Engagement in der 
2. Lebenshälte e.V. | Verein zur Förderung pariätischer Altenhilfe und 
Gemeinwesenarbei Köln | Höhenberg e.V. | Werksatt für Musik, Kuns, 
Tanz, Theater e.V. „MuKuTaThe“ | WSF Neptun e.V. | Zentrum für The-
rapeutisches Reien e.V. | Zirkus- und Artisikzentrum Köln
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sEminarE�und�fortbildunGEn

Im Berichtszeiraum fanden folgende Seminare und Fortbildungsveransa-
ltungen satt:

06.01. IFD/KFD Führung durch das römische und  
  mitelalterliche Köln
23.01. IFD/KFD Seminar, Erfahrungsausausch: Steckbrief,  
  Thema: Kennenlernen und Seminarplanung
23.01. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser
28.01. DUO Fortbildung Integrative Validation – ein  
  wertschätzender Umgang mi demenziell  
  veränderten Menschen –,  
  mi Susanne Schmalenberg
03.02. IFD/KFD Karneval: Schull- und Veedelszoch
12.02. IFD Wege ins Ausland, Messe in der Uni-Mensa,  
  Zülpicher Str.
21.02. KulturPaten Freiwillige gewinnnen und gut behandeln,  
  mi Ulla Eberhard
25.02.  LeseWelten Erfahrungsausausch für Vorleser
27.02. IFD/KFD Seminar: Das Sowjetische und das deutsche  
  Bildungssysem … und unsere kulturelle  
  Prägung
26.03. IFD/KFD Seminar: Kinder- und Jugendarbei in der  
  Glashütte, Einsatzsellenbesuch
27.03. KulturPaten Authentisch kommunizieren in Gruppen und  
  Netzwerken, mi Renate Wenning
28.03. DUO Einführungsveransaltung für neue DUO- 
  Helfer und Helferinnen
29.03. DUO Pflegerische Hilfesellungen und posiive  
  Personenarbei nach Kiwood, mi Heidi  
  Pätzold und Stefan Ortner 

11.04. DUO Medizinische Grundlagen von Demenzer-
  krankungen und Lebenswelt der Angehörigen, 
  mi Maria Lörsch und Ulrike Meyer zu  
  Allendorf
12.04. DUO Grundlagen: Erse Hilfe bei Menschen mi  
  demenzieller Erkrankung, mi Markus Thoma
14.04. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser
21.04. FreiwilligenTag Informationsveransaltung für Gemeinnützige
24.04. KulturPaten Marketing für Kultureinrichtungen, mi Gerd  
  Kaspar, Intevi
25.04. DUO Aktiviäten mi demenziell erkrankten  
  Menschen, mi Gabi Schwedland-Schulte
26.04. DUO Abschlussworkshop für neue DUO- 
  Helfer und Helferinnen
30.04. IFD/KFD Seminar: Gemeinsamkeien und Unterschiede  
  in verschiedenen Gesellschaten
07.05. LeseWelten Führung durch die Kinderbuchabteilung der  
  Zentralbibliothek
08.05. FreiwilligenTag Informationsveransaltung für Unternehmen
26.05. LeseWelten Fortbildung: Weierentwicklung von Stimme  
  und Lesepersönlichkei, mi Vreneli Busmann
28.05. IFD/KFD Seminar: Stadtführung durch das mitelalter- 
  liche Köln
29.05. IFD Vorbereiungsseminar
29.05. KulturPaten Neue Wege zwischen Kuns und Wirtschat, mi 
  Daniel Hoernemann
07.06. IFD/KFD Ausflug zum Schloss Augususburg in Brühl
16.06. LeseWelten Fortbildung: Weierentwicklung von Stimme  
  und Lesepersönlichkei, mi Vreneli Busmann
24.06. IFD Vorbereiungsseminar
25.06. IFD/KFD Seminar: Konfliktlösung
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26.06. KulturPaten Die Kuns ein Unternehmen zu führen, mi  
  Tina Hauser
08.07. IFD Vorbereiungsseminar
30.07. IFD/KFD Seminar: Besuch im Kölner Filmhaus
31.07. KulturPaten Fundraising für Kultureinrichtungen,  
  mi Doris Kunsdorf, Outcome
12.08. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser
19.08. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser
20.08. IFD Vorbereiungsseminar
21.08. IFD/KFD Seminar: Szenen mi Improvisations-
  theater, spontan gesehen is es so in meiner 
  Praxis!
25.08. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige  
  Einrichtungen
26.08. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser
28.08. KulturPaten Fördermöglichkeien durch das Kulturamt  
  Köln
01.09. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige  
  Einrichtungen
01.-03.09. IFD  Ausreiseseminar
10.09. Marktplatz Vorbereiungsworkshop für gemeinnützige  
  Einrichtungen
18.09. IFD/KFD Seminar, Bewerbungsraining: Meine Stärken,  
  und wo ich sie bewiesen habe
22.09. LeseWelten Fortbildung: Weierentwicklung von Stimme  
  und Lesepersönlichkei, mi Vreneli Busmann
22.-24.09. IFD Rückkehrseminar
24.09. DUO Fortbildung: Integrative Validation – ein  
  wertschätzender Umgang mi demenziell  
  erkrankten Menschen –,  
  mi Barbara Klee Reier

24.09. Fortbildung für  Einblick: Freiwillige gewinnen 
 gemeinnützige  
 Organisationen 
25.09. KulturPaten Künsler und Unternehmer in Vergangenhei  
  und Gegenwart, mi Wolfgang Stöcker
30.09. Beratung und Einführungsseminar für neue Berater und Be  
 Vermitlung raterinnen in der Engagamentberatung
09.10. Beratung und Beratungsgesprächsechniken für BeraterInnen  
 Vermitlung in der Engagamentberatung
13.10. Fortbildung für  Einblick: Die Geiser, die ich rief ... 
 gemeinnützige  
 Organisationen 
16.10. Beratung und EDV-Schulung für Berater und Beraterinnen 
 Vermitlung in der Engagamentberatung
23.10. IFD/KFD Seminar, 5 (verseckte) Regeln der Einsatzselle
24.10.  DUO Einführungsveransaltung für neue DUO- 
  Helfer und Helferinnen
25.10. DUO Medizinische Grundlagen von Demenzer- 
  krankungen und pflegerische Hilfesellungen, 
  mi Sven Kelzenberg und Heidi Petzold
28.10. LeseWelten Fortbildung: Buchtipps, vorgesellt von  
  Petra Daniels
30.10. KulturPaten Der Newsletter als Marketingnsrument, mi  
  Ertay Hayi, Mundo Marketing
07.11. DUO Grundlagen: Erse Hilfe bei Menschen mi  
  demenzieller Erkrankung,  
  mi Wolfgang Lissem
08.11. DUO Lebenswelt der Angehörigen, Kommunikation 
  und Gesprächsführung mi Angehörigen, mi  
  Petra Becht 
19.11. LeseWelten Einführungsveransaltung für Vorleser
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20.11. IFD/KFD Seminar: Kommunikation
23.11. DUO Aktiviäten mi demenziell erkrankten  
  Menschen, mi Gabi Schwedland-Schulte
24.11. DUO Abschlussworkshop für neue DUO- 
  Helfer und Helferinnen
27.11. KulturPaten PR für Kultureinrichtungen,  
  mi Romina Neu, neu pr.kommunikation
11.12. KulturPaten PR für Künsler,  
  mi Romina Neu, neu pr.kommunikation
18.12. IFD/KFD Seminar: Weihnachten in meiner Familie, in  
  meinem Dorf, in meiner Kultur

Erklärung der Abkürzungen:
IFD  Internationaler Freiwilligendiens
KFD  Kölner Freiwilligendiens
DUO  Entlasung für Familien mi Demenzerkrankten

mitGliEdEr

Eva-Maria Antz | Erhard Blei | Ulla Eberhard | Claudia Ehlert | Dr. Lilo 
Haag | Birgd Heil | Ossi Helling | Dr. Hans Henrici | Carola Hofmann | 
Dr. Sabine Joó | Petra Jung | Rolf Kiklasch | Hannelore Kirchhof | Gabi 
Klein | Hildegard Kleser | Barbara Lindner | Dr. Dieter Manecke | Barbara 
Maubach | Prof. Dr. Thomas Münch | Dr. Anke Ortlepp | Monika Pausch-
Körner | Stefan Peil | Dr. Werner Peters | Dr. Richard Quabius | Martin 
Rüttgers | Dieter Schöfmann | Rose Stotz | Beatrix Tappeser | Dr. Frank 
Thomas | Fügen Ugur | Birgi Weber | Karla Wieland | Martin Winkelheide 
| Frieder Wolf | Maria Wrede

EhrEnamtlichE�und�bEruflichE�mitarbEitEr/innEn

Schirmfrauen und Schirmherren
Hedwig Neven DuMont | Oberbürgermeiser a.D. Dr. h.c. Norbert Burger 
| Edih Müller, Schirmherrin für Unternehmenspatenschaten im Interna-
tionalen Freiwilligendiens | Oberbürgermeiser Friz Schramma, Schirm-
herr für den 6. Kölner FreiwilligenTag und KulturPaten

Vorstand
Dr. Hans Henrici | Gabi Klein | Dr. Dieter Manecke | Barbara Maubach 
(ab Dezember 2008) | Dr. Richard Quabius (ab Dezember 2008) | Frieder 
Wolf

Geschäftsführung
Ulla Eberhard

Büroteam
Ulla Eberhard (Freiwilligendiense) | Gerd Elspaß (Beratungslokal) | Su-
sanne Friedrich (FreiwilligenTag, Marktplatz) | Corinna Goos (Ehrenamt, 
DUO, EFI, LeseWelten) | Daniel Hoernemann (KulturPaten) | Kersin 
Kau (Freiwilligendiense) | Dr. Susanne Klinkhamels (LeseWelten) | Bar-
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bara Maubach (Bußgeld) | Julja Schneider (KulturPaten) | Manfred Stahl 
(Rechnungswesen) | Anja Stiel (Ehrenamt, Freiwilligendiense) | Maria 
Wrede (SeienWechsel®)

Finanzierungskomitee
Dr. Werner Peters | Dr. Richard Quabius | Dieter Schöfmann | Manfred 
Stahl | Frieder Wolf

Projektgruppe Newsletter
Anika Lietzke | Irmgard Hagen | Heike Klas | Gabi Klein

Projektgruppe Scouts & Berater und Beraterinnen
Erhard Blei | Gerd Elspass | Uschi Hauf | Stephanie Hendriks | Bianca 
Kehrer | Hildegard Kleser | Gisela Kramer | Barbara Lindner | Barbara 
Maubach | Helga Rafelsiefen (versorben) | Sandra Schiller | Frank Sippel | 
Rose Stotz | Eva Willach

Kompetenzteam EFI – Erfahrungswissen für Initiativen
Irene Beyer | Elka Contzen | Michael Fiedler | Agnes Grevers | Birgd Heil 
| Karl Henßler | Hans-Erwin Hermann | Chrisa Hoevels | Gisela Kramer  
| Anne Lechner | Dr. Manfred Martin | Patricia Kalbizer-Woese | Maria 
Kaless | Barbara Kerscher | Barbara Maubach | Monika Neusizer-Radeck | 
Dr. Richard Quabius | Günter Sievers | Gabriele Stein | Barbara Wegner

Projektgruppe LeseWelten
Anne Anslik | Sabine Kiefer | Hanne Kirchhof | Dr. Susanne Klinkhamels  
| Irene Matull | Olaf Möller | Dorothee Reel | Marion Schmidt | Gabriele 
Stein | Elisabeth Tutt | Ilse Weber

Projektgruppe Internationaler Freiwilligendienst 
Barbara Agelidis | Dr. Sabine Joó | Hildegard Kleser | Claudia Lucas | Lili-
ana Marinho de Sousa | Kalinka Rudelius | Rutja Rudelius | Chrisina Stüwe 
| Franziska Svoboda | Karla Wieland | Evamaria Willach

Mentorinnen im Internationalen Freiwilligendienst
Barbara Agelidis | Dr. Sabine Joó | Hildegard Kleser | Liliana Merinho de 
Sousa | Kalinka Rudelius | Rutja Rudelius | Chrisina Stüwe | Fanziska Svo-
boda | Eva Willach

Projektgruppe FreiwilligenTag
Ursula Grosse-Grollmann | Sabine Gruhn | Carola Hofmann | Susanne 
Marx | Ramona Pforte | Jürgen Schmidt | Frank Sippel | Rudolf Voßemer

Veranstalterkreis Marktplatz
Generali Deutschland Holding AG | Deutsche Bank AG | Freshfields 
Bruckhaus Deringer | Indusrie- und Handelskammer zu Köln | Kölner 
Freiwilligen Agentur e.V. | KPMG Wirtschatsprüfungsgesellschat | Net-
cologne Gesellschat für Telekommunikation mbH | Oase e.V. | Deutscher 
Pariätischer Wohlfahrtsverband Köln e.V. | RWE Power AG | Stadt Köln, 
Amt des Oberbürgermeisers, FABE | Stadtsportbund Köln e.V. (SSBK) | 
Theaterpädagogsches Zentrum e.V. | VIS a VIS Agentur für Kommunika-
tion GmbH | Wirtschatsjunioren Köln e.V.

Unterstützer und Unterstützerinnen am Marktplatztag
Eric Bungard | Inga Buntenbroich | Ralf Friederichs | Frauke Gas | Ulrike 
Han | Carola Hofmann | Catrin Hupp | Jörn Jooß | Dr. Hans-Peter Juse 
| Heike Klein | Stefan Koc | Wolfram Nolt | Dr. Monique Ofelder | Dr. 
Tobias Rolfes | Evelyn Sattelmayer | Henning Schäle | Simone Selter | Anja 
Siempelkamp | Corinna Steinmann
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Projektgruppe Bürgerstadt Köln
Alexa Fischer | Irmgard Hagen | Michael Harprecht | Maria Herrig | Andreas 
Körber | Barbara Maubach | Werner Peters | Dr. Richard Quabius | Thomas 
Richter | Chrisoph Schlee | Dieter Schöfmann | Frank Sippel | Manfred 
Stahl | Bärbel Winterberg | Henrik Witenberg

sponsorEn

Intersnack Vertriebs GmbH

GEldspEndEn

Rainer Adamek | Eva-Maria Antz | Arbeigeberverband der Metall- und 
Elektroindusrie | Dr. Peter Bach | BAGFA | Anneliese Baum | Krisi-
an Becker | Elisabeth Bender | Chrisoph Berghaus | Marlene Berghaus | 
Katharina Bergrin | Juri Bergrin | Erhard Blei | Annemarie und Helmut 
Börner-Stitung | Gladys Boizard | Monika und Klaus Bruske | Dorte 
Bryndum Buchholz | Matthias Buchholz | MartinCasey | Sigrun Clarke | 
Dr. Hans Cusodis | Annegret Dengler | Deutsche Bank | Eva Dobberkau | 
Andrea Dunkel | Jan Dymczyk | Ulla Eberhard | Ebero GmbH & Co. KG | 
Claudia Ehlert | Prof. Charlotte Esser | Generali Deutschland Holding AG, 
Zukuntsfonds | Dr. Hans-Joachim Golling | Roland Haeck | Birgd Heil | 
Ossi Helling | Anja Helsper | Dr. Hans Henrici | Carola Hofmann | Dr. 
Sabine Joó | Petra Jung | Rolf Kiklasch | Hanne Kirchhof | Elisabeth Klein 
| Gabriele Klein | Hans-Georg Kleinschmidt | Hildegard Kleser | Dori 
Königs | Konsantin Korda | Gerhard Kornfeld | KPMG AG Wirtschats-
prüfungsgesellschat | Kreisverband Köln Bündnis 90/Die Grünen | Volker 
und Marianne Kretschmar | Sybille Kretschmar | Gabriele Lassau | LIAG 
Lammerting Industriebau | Anika und Stephan Lietzke | Barbara Lindner | 
Rolf Linke | macromedia, fachhochschule der medien | Dr. Dieter Mane-
cke | Bernd Martinius | Barbara Maubach | Prof. Thomas Münch | Birgit 
Neugebauer | Hedwig Neven DuMont | Birgi und Jürgen Nowack | Nadine 
Nowack | Ute Ortlepp | Anke Ortlepp | Monika Pausch-Körner | Stefan Peil 

| Dr. Werner Peters | Dirk Prinz | Dr. Richard Quabius | Hanne Radmacher 
| RheinEnerge Stitung Kultur | Robert Perthel-Haus der Karl Immanuel 
Küpper-Stitung | Klaus Roggendorf | Hiltrud Rogmans | Kalinka und 
Rutja Rudelius | Martin Rüttgers | Ottavio Saviano | Annett und Rolf Schie-
fer | Rosi Schmiz Krome | Dieter Schöfmann | Herbert Schwenke | Stephan 
Schwenke | Elke Schwenke | Sparkasse KölnBonn | Hans Stark | Stitung Ap-
felbaum | Rose Stotz | Beatrix Tappeser | Dr. Frank Thomas | Elisabeth Tutt 
| Fügen Ugur | Margarethe Ullrich | Abike Lisa Ullrich | Damaris Unverzagt 
| Anne Urbanczyk | Katja van Riesen | Norbert Waeger | Birgi Weber | Eva 
Weissgärber | Karla Wieland | Andrea Willimek | Martin Winkelheide | Dr. 
Georg Wochner | Frieder Wolf | Maria Wred | Birgi Zimmer

Nicht namentlich erwähnt werden möchten weitere Mitglieder der 
Freundeskreise.

sach-�und�zEitspEndEn�

360° Kommunikation und encurion GmbH (Websie Kölner Freiwilligen 
Agentur) | Digvision Werner Grafenhain, Digonline GmbH (Raumpla-
ner) | Hotel Chelsea (Kafeegeschirr) | Interlutions GmbH (Websie Kul-
turPaten) | KPMG Wirtschatsprüfungsgesellschat (Laptops) | muehlhaus & 
moers kommunikation GmbH (Jahresbericht) | Friedrich-Wilhelm Müller 
(Büroschränke aufbauen) | Ludwig Fentsch | PrimaPrint GmbH (Jahresbe-
richt) | VIS a VIS Agentur für Kommunikation GmbH (Beratung Markt-
platz) 
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haushaltsabschluss�2008

Einnahmen Kfa� VErEin�� EnGaGEmEnt-� Efi� lEsE-� duo� intEr.� KölnEr� Kultur-� sEitEn-� frEiwilli-� marKt-� bürGEr-� EnGaGEmEnt-� %

� GEsamt� � VErmittlunG� � wEltEn� � diEnst� diEnst� patEn� wEchsEl®� GEntaG� platz� stadt� brücKEn

Migliedsbeiräge  2.620  1.920  0  0  0  0  0  0  700 0 0 0 0 0 1

Förderbeiräge 6.321  5.721  0  0  600  0  0  0  0  0 0 0 0 0  2

Spenden 34.979  3.599  0  100  2.000  0  9.280  0  6.000  0 0 14.000 0 0 10

Leisungsentgelte 59.815  0  0  0  4.000  0  0  0 530  29.100 21.185 5.000 0 0 17

Teilnahmegebühr 739  175  0  0  0  0  0  0  0  0 0 0 564 0 0

Bußgelder 7.700  7.700  0  0  0  0  0  0  0  0 0 0 0 0 2

Kosenbeteiligung 39.215  0  0  0  0  0  6.910  32.305  0  0 0 0 0 0 11

Erlöse Freiwilligenediion 2.075  2.075  0  0  0  0  0  0  0  0 0 0 0 0 1

Zuschuss Stadt Köln 77.672 0  26.217  0  0  22.955  6.100 14.400 7.000 0 0 0 0 1.000 22

Zuschuss Landesmitel 7.135 1.135 0 6.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2

Zuschuss Bundesmitel 36.394 0 325 0 0 0 0 36.069 0 0 0 0 0 0 10

Zuschuss EU 15.793 0 0 0 0 0 15.793 0 0 0 0 0 0 0 5

Stitungen 47.222  0  0  1.000  0  0  28.222  0  18.000  0 0 0 0 0 13

Sonsige Zuschüsse 7.700  7.700  0  0  0  0  0  0  0  0 0 0 0 0 2

Zinsen 4.630 4.630 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

Summe Einnahmen 350.010 34.655  26.541 7.100  6.600  22.955  66.305 82.774  32.230  29.100  21.185 19.000 564 1.000 100

Auflösung Rücklagen 57.888  33.988  2.307  5.903  0  2.286  0  11.389  51  0 0 0 2.009 0 

Gesamtsumme Einnahmen 407.898  68.643  28.849  13.003  6.600  25.241  66.305  94.163 32.281 29.100 21.185 19.000 2.573 1.000 

Ausgaben Kfa� VErEin�� EnGaGEmEnt-� Efi� lEsE-� duo� intEr.� KölnEr� Kultur-� sEitEn-� frEiwilli-� marKt-� bürGEr-� EnGaGEmEnt-� %

� GEsamt� � VErmittlunG� � wEltEn� � diEnst� diEnst� patEn� wEchsEl®� GEntaG� platz� stadt� brücKEn

Beschafung  334  334  0  0  0  0  0  0  0 0 0 0 0 0 0

Personalkosen 223.129  32.824  23.876  4.525  1.975  20.497  26.064  50.022  24.196  14.149 12.063 10.032 1.906 1.000  58

Raumkosen 21.368  3.508  2.158  0  0  2.158  2.720  4.859  2.452  1.383 1.704 426 0 0 6

Programmkosen 76.530  2.277  679  1.756  101  492  30.516  33.501 560  1.622 4.221 152 652 0 20

Sachkosen 64.866 29.655 2.136 6.147 363 2.095 4.056 5.782 5.072 2.651 3.134 3.761 15 0 17

Summe Ausgaben 386.227 68.597  28.849 12.429  2.439  25.241  63.356 94.163  32.281  19.804  21.122 14.372 2.573 1.000 100

Bildung neuer Rücklagen 21.671  0  0  574  4.161  0  2.949  0  0  9.296 63 4.628 0 0 

Gesamtsumme Ausgaben 407.898  68.597  28.849  13.003  6.600  25.241  66.305  94.163 32.281 29.100 21.185 19.000 2.573 1.000 
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lEitbild 
Impulse für die Bürgersadt Köln.

Seit 1997 engagiert und erfolgreich.
Unsere Vision.
Unsere Vision is eine Bürgergesellschat, geprägt von Menschen, die das 
öfentliche Leben ihrer Stadt aktiv migesalten und es bereichern. In die-
sem Sinne fördernd zu wirken, haben wir uns zur Aufgabe gemacht.

Unsere Haltung. 
Die Kölner Freiwilligen Agentur wurde im Jahr 1997 von engagerten Köl-
ner Bürgern und Bürgerinnen gegründet. Heute sind wir eine wichtige 
Vermitlungs- und Entwicklungsagentur für das Bürgerengagement in der 
Stadt. Dazu tragen zahlreiche innovative Programme bei, welche die lange 
und reiche Tradiion des bürgerschatlichen Engagements in und für Köln 
um wichtige Facetten bereichern. Unsere Arbei profiiert von den vielfälti-
gen Kompetenzen der haupt- und ehrenamtlichen Miarbeier und Miar-
beierinnen und zeichnet sich durch hohe Professionaliät aus.

Aus Prinzip gesalten zahlreiche ehrenamtlich engagerte Bürger und 
Bürgerinnen die Arbei der Kölner Freiwilligen Agentur mi. Sie tragen 
wesentlich zur Qualiät unserer Leisungen bei. Ihr Einsatz macht uns un-
abhängg von übergeordneten Trägern und einzelnen Geldgebern.

Die ehrenamtliche Arbei engagerter Bürgerinnen und Bürger is 
gemeinnützig, unentgeltlich, sitet Sinn und bildet soziales Kapial. Sie 
schaft Werte, die sich nicht ausschließlich nach den Regeln der klassischen 
Ökonomie bezifern lassen. 

Wir sind ofen für alle Motive, Handlungsfelder und Formen des 
bürgerschatlichen Engagements, sowei es die Menschenwürde und die de-
mokratischen Grundsätze achtet. Unser Engagement is überkonfessionell 
und parteipoliisch neutral. 

Für mehr Bürgerengagement in Köln. 
Unser Anliegen. 
Wir sprechen Kölner und Kölnerinnen aus allen Altersgruppen und Bevöl-
kerungsschichten an, um sie für bürgerschatliche Arbei zu gewinnen. Das 
Engagement soll weier zunehmen, denn als eine besondere Form gesell-
schatlicher Teilhabe hat es auf vielfältige Weise einen posiiven Einfluss auf 
das sädtische Leben: 
»  Es bereichert sowohl die Lebensqualiät als auch die poliische Kultur in 

Köln.
»  Es zeigt Lösungen für Probleme im Gemeinwesen auf.
»  Es sößt in vielen Bereichen nachhaltig posiive Entwicklungen an.  
»  Es trägt wesentlich zur Weierentwicklung der demokratischen Zivilgesell-

schat bei.

Unsere Leistungen.
Die Kölner Freiwilligen Agentur is Bindeglied zwischen Ehrenamtlichen 
und Einrichtungen, in denen freiwilliges Engagement gefragt is. Wir bieten 
Anregung, Ermutigung, Untersützung und Qualifizierung für:
»  Bürger und Bürgerinnen, die eine geeignete Aufgabe suchen oder erse 

Erfahrungen im Bürgerengagement sammeln wollen.
»  Gemeinnützige Einrichtungen aus unterschiedlichen Tätigkeisfeldern, 

die das Bürgerengagement in ihre Organisation und ihr Leisungsspekt-
rum integrieren und ein professionelles Freiwilligen-Management etab-
lieren wollen. 

»  Unternehmen und öfentliche Betriebe, die sich gemeinsam mi ihren 
Miarbeiern und Miarbeierinnen gesellschatlich engageren wollen.

Wir regen mi neuen Ideen und innovativen Projekten den öfentlichen 
Ausausch von Standpunkten an. Dami leisen wir einen wichtigen Beirag 
zur Bewältigung von Herausforderungen in unserem Gemeinwesen und ge-
ben Impulse für die Weierentwicklung der Bürgersadt Köln. 
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siE�ErrEichEn�uns

In unserem Büro in der Clemenssraße 7 von montags bis freiags von 10 bis 
16 Uhr oder Sie kommen einfach in unser Beratungslokal in der Clemens-
sraße 9, im Erdgeschoss. 
Öfnungszeien: 
diensags von 10 bis 13 Uhr
mitwochs von 13 bis 16 Uhr
donnersags von 16 bis 19 Uhr

Kölner Freiwilligen Agentur e.V.
Clemenssraße 7-9
50676 Köln
Tel. 0221/888 278-0
Fax 0221/888 278-10
info@koeln-freiwillig.de
www.koeln-freiwillig.de

Unterstützen Sie das Bürgerengagement in Köln
»  durch aktive Mitarbeit in einer der Projektgruppen der Kölner Freiwil-

ligen Agentur. Bite wenden Sie sich an die Geschätsführerin Ulla Eber-
hard, Tel 0221/92 333 64

»  durch Ihre Mitgliedschaft in der Kölner Freiwilligen Agentur. Bite wen-
den Sie sich an den Vorsand, Dr. Richard Quabius, Tel. 0221/39 190 2

»  durch eine Spende auf das Konto der Kölner Freiwilligen Agentur. Kon-
tonummer 421 030 006 bei der Kölner Bank eG, BLZ 371 600 87. 
Wenn Sie eine Spendenquitung erhalten möchten, geben Sie bite Ihren 
Namen und Ihre Adresse an.
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Künstler 
Edwin Bormann: Der alte Marabu 
Chrisian Morgensern: Das äshetische Wiesel 
Heinrich Heine: Das Fräulein sand am Meere
Robert Gernhardt: Fragen der Zei 
Erich Mühsam: Es sand ein Mann am Siegesor ...
Chrisian Morgensern: Das Nasobem
Volkslyrik: Dunkel wars, der Mond schien helle
Joachim Ringelnatz: Die Ameisen 
Erns Jandl: ottos mops 
Friedrich Nietzsche: Fas überall wo es Glück gbt, gbt es Freude am Un-
sinn
Robert Gernhardt: Das Kunssück 
Bernd Pfarr: Sondermann dichtet 
Robert Gernhardt: Reden is Silber 
Robert Gernhardt: Teufel, Teufel

Erns Jandl: ottos mops
Erns Jandl, poetische Werke, hrsg. von Klaus Siblewski
© 1997 by Luchterhand Lieraturverlag, München
in der Verlagsgruppe Random House GmbH

Bernd Pfarr: Sondermann dichtet
sondermann, Steidl 2007. © Bernd Pfarr

Robert Gernhardt: Fragen der Zei
Aus: ders., Hier spricht der Dichter. © Robert Gernhardt 1985. 
Alle Rechte vorbehalten, S. Fischer Verlag GmbH, Frankfurt am Main

Robert Gernhardt: Reden is Silber
Aus: ders. Die Blusen des Böhmen, Frankfurt am Main: Zweiausendeins, 
1977, © Nachlass Robert Gernhardt, durch Agentur Schlück

Robert Gernhardt: Das Kunssück
Aus: ders., Hier spricht der Dichter. © Robert Gernhardt 1985. 
Alle Rechte vorbehalten, S. Fischer Verlag GmbH, Frankfurt am Main

Robert Gernhardt: TEUFEL, TEUFEL
Aus: ders. Besernte Ernte, Frankfurt am Main: Zweiausendeins, 1976
© Robert Gernhardt, durch Agentur Schlück
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